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Rhein—Main—Donau.
Goethe hat ^einmal zu Eckermann gesagt, es würde

sich wohl lohnen , noch 50 Jahre zu leben, um das be¬
deutendste wirtschaftliche Ereignis Europas , die Ver¬
bindung des Maines mit der Donau , in die Tat um*
gesetzt zu sehen. Das war im Jahre 1827. Aber die
Idee stammt nicht etwa erst aus der Zeit Goethes.
Schon Karl der Große hat tatsächlich begonnen , eine
Schiffahrtsverbindung zwischen Donau und Main Her¬
stellen zu lassen mutzte aber die Arbeiten , da sie tech¬
nisch damals noch nicht bewältigt werden konnten , wie¬
der aufg-eben. Seitdem ist der Gedanke nicht mehr
zur Ruhe gekommen. Napoleon hat ihn ernstlich ver¬
folgt, und in Len Jahren 1836 bis 1815 ist er durch
Erbauung des Ludwig-Kanals zur Wirklichkeit gewor¬
den. Aber dieser Ludwig-Kanal muhte , da er von
vornherein zu klein angelegt worden war , zur Bedeu¬
tungslosigkeit herabsinken, als die Eisenbahn die über¬
legene Rivalin im Frachtverkehr wurde . Trotzdem ist
die Schiffahrtsverbindung zwischen Donau und Main
für Süddeutschland immer eine wirtschaftliche Haupt¬
sache gewesen, und man hat nicht aufgehört , Pläne zu
erörtern , wie diese Frage zu lösen sei. Zu einer zwin¬
genden Notwendigkeit aber wurde die Forschung nach
der Wafferstratzenverbindung , als der unglückliche,Aus¬
gang des Krieges unser Wirtschaftsleben auf völlig
veränderte Grundlagen stellte.

In jahrelanger Arbeit hat der Don au - Main-
Stromverband  einen Entwurf ausgearbeitet , der
als Grundlage für die bauliche Ausführung einer
Groß fchiffahrts  st ratze  Rhein - Main - Donau
dienen konnte. Nunmehr liegt das Projekt baureif
vor , alle Vorarbeiten in technischer, finanzieller und
wirtschaftlicher Hinsicht sind soweit gefördert , datz, nach¬
dem auch das Reich die ersten Mittel bersitgsstellt
hat , die Inangriffnahme der Arbeiten bald erfolgen
kann. Es ist ganz klar, datz ein so gewaltiges Unter¬
nehmen, das mit Hilfe des Reiches, der Staaten und
Kommunen sowie des privaten Kapitals , also auf ge¬
mischtwirtschaftlicher Grundlage durchgesetzt werden
soll, großer finanzieller Mittel  bedarf . Die Auf¬
bringung dieser Mittel geht aber jeden Deutschen an,
einerlei ob er sich persönlich an dem Unternehmen
durch finanzielle Einlagen beteiligt oder ob er nur
indirekt als Reichsangehöriger oder Bürger einer Stadt
daran interessiert ist. Es ist deshalb auch Pflicht
eines jeden, sich über diese Fragen zu unterrichten.

Die Kosten eines solchen Unternehmens sind heute
fo grotz. datz weder Reich noch Staaten sie übernehmen
können, wenn nicht irgendwelche Einnahmen  ihnen
gegenüberstehen. WinÄe man die Kosten durch die
Schiffahrtsabgaben zu decken versuchen wollen , so mutz¬
ten diese so hoch sein, datz die Schiffyhrt von vorn¬
herein mit der Eisenbahn nicht konkurrieren könnte.
Die Natur ist dem Menschen in dieser Schwierigkeit zu
Hilfe gekommen, indem sie ihre eigenen Kräfte zur
Verfügung stellt. Zwar haben wir erst später gelernt,
die Wasserkräfte auszunutzen und in andere Energie¬
formen umzusetzen, aber nunmehr bietet das Wasser
selbst uns die finanziellen Mittel dar , Flutzläufe und
Kanäle so auszubauen , datz auf ihnen die schwersten
Lastkähne verkehren können, indem zugleich init Hilfe
der Wasierkräfte elektrischer Strom erzeugt wird , der
an die Verbraucher verkauft werden kann.

Die Verbindung von Kraft-  Wafferstratzen mit
der S chi f f a h r t s - Straße löst das Problem der
Finanzierung . Main und Donau bergen außerordent¬
liche Schätze an Wasserkräften , auch der die beiden
Ströme verbindende Kanal liefert noch Energie . Aus
dem Verkauf dieser Energiemengen sichern das Reich,
die Staaten und die sonstiger Inbaber des Unter¬
nehmens sich die Rente . Zugleich stellt aber die Kraft¬
erzeugung einen bedeutenden Zuwachs an wirtschaftlich
wertvollen Schätzen und eine Ersparung an Kohlen
x- - *wn no««rs"tjßte Kilowatt entspricht einer
bestimmten Menge Kohlen, die für den betreffenden
Zueu luin nicht verbrannt zu werden braucht . Es
entstehen also zwei Vorteile auf einmal : Erschaffung
neuer wirtschaftlicher Werte und Erhaltung vorhan¬
dener Werte.

Neben diesen Gesichtspunkten dürfen die ursprünglich
treibenden Ideen nicht vergessen werden . Die Scbiff-
fabrtsstratze . selbst bedeutet einen volkswirtschaftlich
überragenden Fortschritt . Der Anschluß des Rheins
an das Verbraucher- und Erzeugcrgebiet Süddeutsch¬
lands , an Bayern und darüber hinaus an den fernen
Osten. der seit dem Krieg eine völlig andere politische
und wirtschaftliche Gestaltung bekommen hat , birgt
wirtschaftliche Vorteile und Aussichten, die nicht mit
wenigen Worten dargestellt werden können. Am
Rhein liegen unsere größten Wirtschaftsquellen , un¬
sere Kohlenlager . Über den Rhein zum Main und zur
Donau geht der Berfrachtungsweg der für Süddeutsch¬

land nötigen Kohle, geht auch der als Zahlungswert
nötige Export deutscher Kohle Aus dem Süden , aus
den südöstlichen Staaten kommt der für unsere Er¬
nährung notwendige Überschuß der landwirtschaftlichen
Erzeugnisse, kommen Holz, Petroleum , Erz und Bauxit.
Dieser Wechselverkehr hilft uns nicht nur direkt wirt¬
schaftlich, sondern mutz auch eine außerordentliche Be¬
lebung der Schiffahrt auf dem Rhein , dem Main und
der Donau zur Folge haben . Er wird seine wirtschaft¬
lichen Vorteile aber nicht nur auf die eigentliche
Schiffahrt , sondern auch auf die Häfen und Städte
und die mit der Schiffahrt zusammenhängenden In¬
dustrien ausstrahlen.

Man mag sich vielleicht fragen , wie wir es unter¬
nehmen können, in einer Zeit der schwersten wirt¬
schaftlichen Belastung uns an solche Aufgaben zu
wagen. Es ist aber eine Verkennung der wirtschaft¬
lichen Zusammenhänge und dessen, was hier geschaffen
werden soll, wenn man diese Frage zweifelnd stellt.
Tatsächlich sollen ja hier werbende Anlagen geschaffen
werden, nicht Werke, die kosten, sondern die verdienen
und die Zahlungsfähigkeit des Reiches erhöhen . Aber
darüber hinaus sollen und können die hier nötigen Ar¬
beiten dazu dienen, Beschäftigung und Verdienst den
Kräften zu schaffen, die heute brach liegen und eine
dauernde finanzielle Belastung für das Reich sind. Am
Kanal - und Kraftwerkbau werden Tausende neue und
lohnende Arbeit finden . Der Arbeitslosigkeit
wird so gesteuert, aber nicht durch Notstandsarbeiten,
sondern durch produktive Arbeit . Und von hier geht
der Blick weiter in erfreuliche Ausblicke. An den
Quellen der elektrischen Stromerzeugung , in Gebieten,
die heute noch wenig erfchlosien sind, werden neue In¬
dustrien erstehen: aber sie zwängen sich nicht in die
steinernen, düsteren Massen der Großstädte , sondern
entfalten sich frei und luftig auf ländlichem Boden.
Siedlungen wachsen empor mit Lüft und Sonne , mit
eigenem Grund und Boden für den Arbeiter , der
Bodenkultur bisher verschlossenes Land wird der Er¬
zeugung von Nahrungsmitteln zugeführt und so sozial
ein wirtschaftliches Neuland erschlaffen. Entstadt-
lichung der Industrien . Kolonisation und Siedlung , das
lind Hoffnungen, deren Erfüllung sich von selbst an
den Bau des Donau -Main -Kanals und der Kraftwerke
an ibm knüpft.

Wie wir deshalb den Plan dieses Unternehmens
betrachten, von der technischen, der wirtschaftlichen, der
finanziellen oder sozialen Seite , immer stellt er sich dar
als ein festgegründetsr Pfeiler für unseren wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau . Ein Werk der Gesamtheit der
Deutschen soll es sein, deshalb mutz auch die Gesamt-
beit an dem Werke Mitarbeiten . Mit dem Begriff
Rhein -Main -Donau mutz sich eng verbinden das Ver¬
stehen für die gewaltige und zukunftsreiche Aufgabe,
die hier gelöst werden soll!

Eine Bertrauenskundgebung für den Reichskanzler.
Dz. Berlin . 29. Sept Beim Reickskanzler  ist fol¬

gendes Telegramm ans Düsseldorf  eingelaufen:
Die auf der Verbandsausschutzsitznng versammelten

Diözelen-Vczirksvräsidenten sowie sämtlicke Arbeiter¬
sekretäre des westdeutschen Verbandes der kathotiick >en
Arbeitervereine  gedenken in Dankbarkeit Ihrer
aufovfcrnden Tätigkeit und sprechen Ihnen im Namen der
Arbeiter der Zentrumswählerlckaft das volle Vertrauen
aus.

Der deutsche Gesandte in Prag.
Dz. Berlin . 30. Cent . Laut „D. Allg. Ztg ." ist nunmehr

die Ernennung des bisherigen säckliscken Gesandten tn
Berlin . Dr . Kock , zum deutscken Gesandten in Prag er¬
folgt Dr Kock wird , nachdem die tschecko-llowakische Regie¬
rung das Agrement erteilt hat . voraussichtlich am 15. Okt.
seinen neuen Posten beziehen.

Die deutsch-dänischen Verhandlungen.
Dz. Berlin , 30. Eevt Zwischen Deutschland und Däne¬

mark hatten im Früh 'ommer 1921 Verhandlungen Lbcr eine
Reibe von Fragen begonnen, die sich aus der neuen Grenz¬
ziehung  ergeben hatten . Die Verhandlungen wurden
Mit »e Inli unterbrochen. Sie wurden neuerdings am
77. September in Kopenhagen wieder aufaenommen . D >c
Verhandlungen haben verschiedene strittige Fragen der Aus¬
einandersetzung zwischen beiden Staaten zum Gegenstand.

Eine Trauerfeier für die Opfer vom Skagerak.
D. Christian »«. 29. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) An den

Gräbern der in der SlageraNcklacht umgekommenen Ange¬
hörigen der deutschen Kriegsmarine,  deren
Leicken in Friedricksoaern an Land gcivült wurden , bat eine
ergreifende Trauerscier itattgffund .'n . Der deutsche Kreuzer
.Arcona " holte den deutschen Konsul Sinsch von Sende-
fjord  ab und fuhr mic ibm nab Friedricksvaern . wo der
Kreuzer ve: der Agnesbuck,1 vor Anker ging . Das Offiziers-
wrvs . etwa 30 Offiziere uno 300 Mann von der Besatzung
gingen mit der Schiffskapelle an Land . Vom Kommandan-
isn des Schiffes wurde im Aufträge des Chefs des deutschen
Admiralstabes ein Kranz ni edergelegt . Im Namen des« neu Reiches und der Marine sprach der Kommandantreuzcrs der norwegischen Marine und der Behörde den
Dank dafür aus . daii sie sich der an Land gespülten Leichen
der Kameraden angenommen haben.

Das Reparalionsproblsin.
Dr. London, 29. Sevt Ja einem ..Eine dringende Frage"

Lberichrlebenen Leitartikel schreibt ..Wcstminster Gazette", die
Erfahrung lehre die alliierten Regierungen , datz di« Mittel,
die sie ergriffen haben , um die deutschen Revarationszah-
lungen zu erzwingen , es äußerst unsicher machen, ob Deutsch¬
land überhaupt in der Lage fein werde , zu zahlen. Inner-

digungen von ibm fordern . Bisher begnügten sich die Alliier¬
ten damit , die Lage für einige Wochen auszuflicken und die
Zukunft dem Schicksal zu überlasten . Sie mühten jedoch ein-
seben. datz das Leben von der Hand in den Mund und dis
dauernde Unocwitzhcit.  das es in der ganzen Welt ge¬
schaffen habe, mit die Hauvtursacbe ihrer eigenen Schwierig¬
keiten sind. Die Losung des Reparationsoroblems lei bisher
derartig gewesen, datz es ebenso verbänonisvoll ist. ob sie Er¬
folg hat oder fehlickläSt Wenn sie fehlschläst . sind volitilcke
Schwierigkeiten die Folge , gelingt sie. so bedeutet dies einen
Schlag für die Industrien der Alliierten . ..Westminster
Gazette" fordert , datz die hier erwähnte Konferenz zur Er¬
wägung des Wäbruagsvroblems sofort einberufen werde.

De. London, 29. Sevt . In dem heutigen Schlutzartikel
der ..Morning Post " über die Frage ..Kann Deutschland be¬
zahlen?". heitzt es. je eingehender man die Lage in Deutsch¬
land vrüfe . um so me^r demerke man die vollkommene
u n st e t i a ke i t » er Industrie und des Handels in jeder Ge¬
stalt. Infolge der unnengen Verhältnisse , wie zum Beispiel
der Unsicherheit über das Schicksal Oberschlesiens und der fort-

über iöte Zukunft Deutschlands unmöglich. Deutschland sei
jedenfalls entschlossenzu zahlen , um seine Freiheit zurückzu¬
kaufen.

Dz. London. 29. Cevt . Die „Westminster Gazette"
schreibt zu dem raschen Fallen der deutschen
Mark:  Fast alle Wirtschaftler sagen übereinstimmend eine
neue Reoarationskrise für Deutschland im nächsten Jahre
voraus . die wahrscheinlich alle Hoff nun gen  für das
Wiederaufleben des europäischen Handels zerstören  wird.
Sie sagen, datz Deutschland maftündsv bezahlen,
kann, was es zu zahlen sich verpWkÄ ^ üWle . und datz es
bei dem Versuch, zu zahlen , sowohlselost verarmen als auch
den Handel seiner Nachbarn schädigen wird . Die „West-
minster Gazette " ist der Ansicht, datz die Alliierten dieser
Loge sofort zuvorkommen und versuchen mühten , sie zu ver¬
meiden. Wenn man der Arbeitslosigkeit in England auf
den Grund geben wollte , mühte man die Revarationsfrage
ncu erwägen , um den Weg zu einer Gesundung der euro¬
päischen Politik zu finden.

Amerikas Stellung zu einer Finanzksnferenz.
Dr. London. 30. Sevt . ..Daily Mail " berichtet aus

New Bork,  datz Churchills Autzerunaenin Dundee über die
Frage der interalliierten Kriegsschulden  in
Washington grobes Interesse  erregt haben — Laut
.New York Times " bat Churchills Vorschlag emer Frnanz-
ko n f e r c n,  im Zusammenhang , mit der Abrüstungskonfe¬
renz im November in den Vereinigten Staaten ' «inen un¬
günstigen Eindruck gemacht. Die amerikanische Delegation
aus der Konferenz werde nickt in der Lage sein, das .woolsn
der alliierten Kriegsschulden »n erörtern , bevor der Kongretz
die Bill n Gesetz erhoben Hab», die den Schatzsekretär er¬
mächtige. die ausländische Schuld zu fundieren . Die Mehr¬
zahl der Abgeordneten scheine für eine Verzögerung der Bill
bis nach der Abrüstungskonferenz zu sein.

Die ..New York Times " berichtet außerdem , die Ver¬
einigten Staaten würoen wahrscheinlich keinerlei Ein¬
wand  dagegen erheben , datz eins internationale Konferenz
getrennt von der Abcüstiingskmferenz und nach dieser zur Er¬
örterung der Finanz - und Wirtschaftsfragen staminde.

Die belgische Schuld.
D-. Paris . 30. Sevt . Der .Temvs " teilt mit . daß di«

Entscheidung des amerikanischen Vertreters in der Reoara-
tionskomm Won Bonden  über den Betrag der belgischen
Schuld und ihre Umrechnung in Goldmark unmittelbar be-
vorstebe. Die ursprünglich für die Festsetzung der belgischen
Schuld zuständige Repar .rtiinskommission habe sich an
Boyden gewandt , weil sie selbst zu keinem einmütigen Be-
schluh gelangen konnte. Sobald der deutscken Regie¬
rung der Schiedsspruch  mitgeteilt sei. müsie sie in
entsprechender Höhe besondere auf den Inhaber lautende
Bons ausgeben , die in Eoldmark bis spätesten» 1. Mai 102«
zahlbar seien. _

England und Polen.
Dz. London, 30. Sevt . Lloyd George  bat auf da»

Tclcgramm des neuen polnischen Premierministers Poni-
ko w s ky.  in dem dieser die Versicherung gibt , datz die pol¬
nische Regierung eine Politik des Friedens und der wirt¬
schaftlichen Wiederherstellung Polens verfolgen werde, und
als wertvollste Gewähr für diese Politik di« Festigung de«
Bande zwischen Polen und dem britischen Reiche und ein
enges Zusammenwirken mit den Alliierten bezeichnet, ge¬
antwortet . Polen könne sich darauf verlosten . datz das
britische Reick zu den Bestimmungen dr » ver¬
at l l e r Friedensvertrages st eben  werde , derIf.̂ olens Unabhängigkeit erreicht habe und sie garantiere.

Erohbritannien werde gern bei der Aufgabe der Beseitigung
aller Hinderniffe Mitwirken , die dem Frieden Europas , d««
für die Wohlfahrt aller Völker wesentlich sei. im Wege stehe.

Der Guerillakrieg der Moplah.
i ). London. 30. Sevt . (Eig . Drabtbericht .1 Das Ministe,

rium für Indien erklärt : Ein grober Feldzug wird wahr¬
scheinlich nötig sein, um den Aufstand der Dlovlah nieder,u-
werfen. Di« Aufständischen führen einen Guerilla¬
krieg.  Ihre Zahl nimmt
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Tagung des Rsichsverbandes der
deutschen I iduslris.

vr . München. 30. Sevt. (Eig. Drahtericht.1 Der zŵ teBerbcurdlunastag der Atilgliederoersammlung des Reichs¬
verbandes der deutschen Industrie wurde mit der Ausspracheüber das Referat des Herrn Dr. R i e pe r t (Stellung¬
nahme der Industrie zu den Leistungsverbänden) eröffnet.
Als erster hatte das Wart der Reichsiommissar im Wieder¬
aufbauminister v. B a t ocki. Er bedauerte, dah sich zur
tibernahmc des Amtes kein Industrieller gefunden habe, der
dieses Amt mit mehr Sachkenntnis führen könnte. In den
Referaten am Vortag sei hauptsächlich non der Notwendig¬
keit des deutschen Exports gesprochen worden. Die Einfuhr
hätte man wenig berücksichtigt. und zwar Einfuhr in dem
Sinne , daii Rohmaterialien und Waren eingeführt würden,
die dem Luxusbedarf  dienen . Es werden dem deut¬
schen Volke immer mehr Bedürfnisse suggeriert. Künftig
mühten die gröhten Sachleistungen erfolgen. Dazu sei die
Steigerung der freien und zwangsweisen Ausfuhr erforder¬
lich. Er werde sich dafür ein'etzen. dah diese Steigerung

.weniger durch bureaukratilche Mittel erzielt werde als durch
die Heranziehung aller Wirtschaftskräfte. Enges Zufammen-
arbettcn der Jndi 'strie und des Handwerks aller Länder uno
aller Fachverbänd« fei erforderlich. Auch die Arbertsvec-
teiluna müsie dem Ärbeitsmarkt Rechnung tragen, so weit
die Wirtschaftlichkeit dadurch nicht gefährdet wird. Neue
Reparationsdedingungen müssen auf jeden Fall verhindert
werden. Für eine günstige Abwicklung der Repa¬
rationen  seien drei Punkte maßgebend 1. eine breite
Wirtschaftlichkeit. 2. eine gute und rechtzeitige Erfüllung der
Sachleistungen und 3. eine Beseitigung aller dagegen stehen¬
den Hemmungen. . . . . ...Die sich»um Wart meldenden weiteren Redner beschäf¬
tigten sich hauptsächlich mit den am Vortag gemachten Aus¬
führungen des Wiederaufbauministers Rathenau. Am

-Schlüsse der Diskussion wurde eine Entschließung über die
Stellung der Industrie zu den Leistungsverbändenein¬
stimmig angenommen, in der es beiht: ^ .Der Rercksverband der deutschen Industrie erklärt «ich

grundsätzlich bereit,  nach allen Kräften die Regie¬
rung bei der Durchführung der Sachleutnngen für du:
Wiedergutmachung zu unterstützen.  Auch da,., wo
man zwangsweise die Bildung von Leistungsverbänden
nickt umgeben zu können glaubt. ist sie ausdrücklich aus den
einzigen Zweck der Sachleistungen, für Wiederaufbau zu

ofine Re mit anderen, msvesondere sozialvo!'.»
tiichen Bestimmungenzu belasten.

Es schloß sich eine werter« Diskussion übcrdre Referate Dr.
Jordan und Dc. Hausmann  über Wiederaufbau und
Steuerpolitik an. wurde eine Entichliehungan-
gruo-nn-en. nach der P ä̂std-i-m und Vorstand des Verbandes
der Neichsregieruna folgendes erklären: .

Die Inpi -st-ie ist zu Verhondlunaen darüber bereit, w' e
unter Ausnützung des Kredites, den im im Ausland ge¬
picht. der Reichsregierung Gold oder Devisen  zur
Verfügung gestellt werden können. Die Voraussetzung da¬
für ist. dah die übrigen Krei> der Wi-tichast der Land-
wirtichalt. des Handels, der Banken und der Bankiers :n
gle'che" Wei'e lick' betätigen und dah unnerzuatich wirk¬
same Wahngäwen dnrch.rcführt werden, die . die ietz-ge
finanzielle Mik-mi' tschaft. die den des Reiches und
de-- Prlnatmi t̂lchaft untergräbt beseitiaen.

Daraus sode ein längerer Bartrng des Vorstandsmit¬
gliedes des Reick'snerbandcs. Oskar Funcke m-s Hagrn.
der dis Fraoe des Wiederai'fbaues der industriellen llnter-
uedmunqen einoehcnd b-bnndelte. Die n-eiter vargêeben-n
Refe-ote des Generali-irektmZ und Rei-k-stansabn-o-dneten
Dr. Vogler  über die gl. icke Frage und des Rei^stags-
obgeo"dneien ^ r i? t rc is w 0 n ti ü-r-er dre O"gn" ' mt,on
der de" tfcho.n I ^ '-strie muhten ou"l-,llen. da Dr. P^aeler
erkrankt. Dr. St 'ajernnnn aber HWie oolitischer Inan¬
spruchnahme am Erscheinen verhindert war.

Tagung des Reichsstiidtebundes.
lSr. Dresden. 30 Sent. (Eia . Drahtb^ ickt.) Am Don¬

nerstagvormittag begann die Tagung des Neichsitadtebun̂ sin Dresden. Roch Begrnhungnwo' t-n des Vorsitzenden Dr.
Belian.  Oberbürg.>rme.ister van Eil-mburs. eror-ff als Vm-der Ministerialdirektor Dr.
"oeben  das Wort Er versichorte. dah die Regierung mit
"lufme-kiLmkeit die Interessen und Bestrebungen de- Recms-
Wdtebundes verfolg« und t-in -n Wunden nach Möglichkeit
gerecht werden würde. Nack einigen Begriihungomorten desDresdener Oberbürgermeisters Dr. Bl „ bererarist  der Ge-
ichöftsiübrer und Snndikus des Reichsitadtebundes. Dr
5>eckel -Berlin das Wort zu einem Referat über die Not
der mtttleren und kleinen Städte  und über ibre
Überwindung. Er führte u a aus dah dre Geme-ndrn a;,her-itande ielen. aus den rbnen nach den bestehenden Ersetzen
offen stehenden Einnabmegueslen !£re notwendigen laufenden
Ausgaben zu decken. A'.ls diesem Grunde ,müll̂ den Eemcin-

Nachdmck verboten.

den von seiten des Staats und des Reichs in finanzieller
Hinsicht weiter entgegenaekommeu werden als bisbxr. Bor
allem aber solle eine Vergütung der Kosten für die Erfüllung
der den Gemeinden vam Reich und vom Staat äacrwlesenen
Aufgaben gewährt werden ,,Amchlieh?nd an das Referatwurden mehrere diesbezügliche Beschlüße gefaßt. Wetter
sprachen der Bürgermeister B r e u e r aus Werdena d. Ruhr
und Stoll  aus Lauenburg a d Elbe. Sie traten besonders
für eine tatkräftige Unterstützung der Gemeinden im Inter-
, sie der Vollsgeiundung. der körperlichen und gecktigen Er-
-üchtiguna der Zugend und für die Forderung der Wohniings-
srage ein. Die kommunaleD-lÄstoerwaltuna der Städte solle
unangetastet bleiben An die Referate l^ l>h ück eineAusivracke an. NaÄber grnL man zur, Verhandlung,emiser
interner geschäftlicher Angelegenheitenüber.

Die Berkehrslage im Ruhrreoier.
W. T.-B. Eisen. 29. Seist. Der E i.se n ba kinb etrieb

wickelte sich in der vergangenen Woche irn Rubrbezirk. sowerr
es die durch die Sanktionen b-rvoraerlstenen BKnderungcn
zuliehen, ohne gröhore Störungen ad. Da der Wagenbedarf
im Neick'e mit Rücksicht auf den gesteigerten Kcblen- und
Kartoffelversandallgemein groß und noch rm Zunebmen be¬
griffen ist. gelang es nur m.,t Milbe. den gestellten Auford-.-
rungen gerecht zu werden. Ausfälle waren nickt»an» ö» ver
meiden. Bei d-r Gestellung von Wogen für Brennstoffe
waren di« Ausfälle gering In oer Eestellimg von gedeckten
Wagen ist eine geringe Besserung oeoen die Vorwoche,u ver¬
zeichnen. Für Kolst-n. Koks und Briketts wurden m der ver¬
gangenen Wocke einschi:hl-.ch der nachträglich bestellten
Wagen 20 83t Wag-m im arbeit- taglichen Durchicknitt ge¬
rechnet zu 10 Tonnen, angofocdert. Eeitellt wurden arbeits-
täglick durchschnittlich 20 742 Waaen. Die Sochstacstellung
am 23. September betrug 2i I78 Women. ?m oleichen Zeit-
raum des Voriah'-es betrug Nie Durchschnittsgestelluna 20 044
Wagen. Die Brenn st off läge rbestande  b
24 September 358 305 (358 414) Tonnen..,,Der Rbein ^
waiseritand  ist leider noch weiter zurückgeganeen Am
24 Seotember zeigte der Enutzer Pegel nur 108 Met^ an.
Infolgedessen sind di« Schisssverbaltnisse au« dem. Rbern
auherit ungünstig. Die?« ist um !o bedauerlicher, als mit Rück¬
sicht aus die geschilderte Lage -ine möglichste Entlastung der
Eiicnbabn durch die Wars-rstr' h?n dr-noend erw''7.i/t
Die Kionerleistung in dun Duiiburg -Riihrorter Haien belief
Yiti) auf 22 142 f22 702^ Tinie .r werktaalrck. der Umschlag rn
den ZLchenüäfen und Kanälen aus 26 026 (25 918) Tonnen.

Tie Ta7U7fst des DZlZcrLundrs.
v . Genf. 30. Srvt . (Eig. Drabtbcricht.) In .der Donners-

tagsttzung des Völkerbundsrates wurde über die Vekamp-
su  n g des  M ä d ch en  h a nd  e I s oiskutiert. und zwar
über dis Dorichläge der iilternationalen Konferenz. d,e An-
,ang Juli in Gens getagt und eine Reibe von Wünschen
iormuliert hatte. Die Kommission des Völkerbundes bas
diesen Wünschen di- Form einer Nachtiagskono-ntlon M den
Konventionen von 1804 und 1810 gegeben und mamt den
Vorschlag, die Nachtragskonventronzur Be chleunigung ihrer
Durchführung sofort den in Genf anwesenden Regierungs-
oertrrtern zi-r Raiililation zu unterbreiten Gegen dieses
abgekürzte Verfahren erhob jedoch der Vertreter Frankreich-,.
5 anotaur.  hartnäckig Widerspruch. Es kam darüber zu
einer sehr lebdasten Auseinandersetzung. In welcher der e,ig-i-iche Vertreter B a l i ou r die sranzostcche Ovoonlion als
übertriebenen Formelkram bszcichnete. Bei der Abitimmuny
wurde der französiiche Antrag mit 2o gegen 8 Stimmen ab-
aelelmt bei 40 Stimmen Entbaltung. Der Vorschlag d-r
Kommillion wurde darauf mit 29 « timmen angenommen
bei 22 Stimmen Enthaiiung.

Frithjof N a n se n hat auf Anfrage, in M os ka u heute
folgendes Telegramm  erhalten : D'.e .Meloung. wonach
nie Mitglieder des rullischen Komitees hingerichtet waren.

ab'olnj f a l i ck. Sie lind alle gestind und wohlbehalten.
Die Untersuchung hat erst begonnen und e- liegt kein Grund
vor. ein Tadesiirteil vorauszusehen. (Gez.)̂ Tlchiticherln. .

Neue Unruhen in Irland.
Dz.  London . 30. Sevtz In Tivperar«  fanden gestern

abend RevLiverschiehereien statt, wöbe, eine P-rson getötet
und drei verwundet wurden. Äriitarvatrouillen säuberte»
ne Straben . — Aus Belfast  werden schwere Zusammen-
üöh- zwi-cken den P .otestanten und Katholiken gemeldet
Eine Gruppe von Protestanten die von einem. Leichenbr-
gängnis zurückke-brte. wurde beschossen und bleibe, ein Pro¬
testant getötet und drei verwundet. In den Nachmittaas-
stunden wuDe ein weiterer Verwundeter eingelieiert. . der
eon einer Kugel getroffen worden war. De, dem Veriuch.
nie Ansammlungen zu zerstr-uen. rckurden die Poll,eibeamten
mit Steinen beworfen und muhten von ihren Knuvoel»
Gebrauch macken.

(18. Foiljetzung >

Meiste Nächte.
Roman von San» Beckert (Wiesbaden).

Afta fühlte fick ein wenig verletzt, daß er das, was
sie erschüttert, so leicht nahm, nur noch von dem Brand
und den Pferden sprach, auch jetzt, als ,er aus dem
Alkoven trat, so frisch, im Hausanzug aus weichem
Flanell — van Anteilnahme an dem Schrecklichen,
was sie betroffen, nichts in seinem Gesicht zu erkennen

^ ° Ihr standen die Tränen schon wieder nahe, sie
mußte dagegen ankämpfen, um nicht von neuem in
Klagen und Weinen auszubrechen. Es kostete sie
Überwindung, seine Hand zu nehmen und sich von ihm
küssen zu lassen. Er schien ihre Sache nicht ernst zu
nehmen, sprach schon wieder von dem Brande:

„Die Panama war großartig — einen Mut hat
das Weib. Donnerwetter— wenn ich sie nicht gehalten,
wäre sie mitten in die Flammen gelaufen. War gar
nicht nötig, ich— wir hatten schon alles ohne sie de.
^D 'e P̂anowa. Asta konnte ihren Unmut kaum
«erberqen Nicht nur ihr Mann, auch ihr Bruder
schwärmte von der Frau, die sie hassen zu müssen
glaubte Ihr Empfinden klang in ihren Worten nach.

***„Was^hast du mit der Panowa zu schaffen, was
^Ejnen '̂Augenblick sah er sie befremdet an. hatte
aber gleich begriffen: Sein« Schwester war eifersüchtig
A di- Notte Olga, ihr Mann steckte ihr wohl zu
viel mit dieser zusammen er hatte Nikolai Bal-
sanow oft genug mit Olga Panowa zusammen ge-

^ Oft genug — viel zu oft für sein eigenes Emp-

fltt  l £ #*röat »ihm schnell durch den Kopf gehuscht,
hatte Ihn ernst gestimmt, er wie« Astas Frage em
bißchen herb zurück.

anderes über: ^ „ or> ^ r,
.Also, was denkst du nun zu tun? Mußt doch wohl

wieder nach Hause fahren, ich werdê dich hinbrmgen
und dann mit dem Schwager sprechen.

Es klopfte leise, Robert ging schnell an die Tur.
Der Portier war draußen:

„Ein Herr wünscht Sie zu sprechen. Ich habe
ibm gesagt, daß ich ihn nicht herauflassen konnte, dah
Fjx _ "

Eilige Schritte kamen die Treppe herauf. Nikolai
Dalsanow stand plötzlich neben dem Portier, schoo
diesen zur Seite

„Mach, dah du sortkommst—", sich dann an Robert
wendend: , _ . . , , , „
• „Ohne Umstände, lasten Sie mich herein - - .

fein jäher Zorn wollte Robert bei dem herrischen
Befehl erfassen, er hätte fast vcrgesten. mit wem er
es zu tun batte, hob schon die Hand, um den Elndriug.
ling energisch zurückzuweisen- sein Sinn für Humor
bewahrte ihn von einer Gewalttat; er öffnete wett die
Tür und trat zurück:

„Bitte einzutreten!" , . .
Das verwirrte Nikolai Dalsanow. aber sein Dcick

batte Asta getroffen, als sie hinter die Gardine des
Alkovens fliehen wollte, auf Strümpfen— er stürzte
vor und rih sie zurück:

„Willst du noch immer leugnen?
Er bebte vor Wut, Robert war schnell zugesprun-

aen und hatte Asta befreit. Er schob sie hinter sich
zu einem Stuhl, stellte sich davor, verbeugte sich und
saate zu Nikolai:

Gestatten Sie . daß ich mich vorstelle: Robert von
Allenbera. ich möchte nickt, daß Sie meine Schwester so
hart anfasten“ - Nikolai Dalsanow starrte ihn an:

Log der Mensch, wie Asta gelogen hatte. Glaubten

Wiesbadener Nachrichten.
Ter Sternhimmel tm Oktober.

Seit bei  lannen und dunklen Nacht « ist
wieder getom-n-en. die den Freund d«i Himmelskunde zu
r-ucktbrinsenden Studien eimuntern. Am Anians de-
Monats steht nach Eintritt der Dunkeiheil bereits bocki rn
unseren Hänvten bas aus sechs.bellen gczeickn«
Bitd des Sckwanen. das wegen seiner ckarakteriltîcken vorm
auch das nördliche Kreuz genannt wrrd. Gegen 8 Ubr paden
ich die Hiinmelsbilder bereits io nach Westen, vet-ckoben, datz
die Grupp« des Schwans ans dem Zenit geruckt und die des
iichtickwackeren Eevbeus an ieine Stelle grweien sitz Zr«b-N
wir vom Polarstern durch Eevbeus eine Linie zum Sickvunkr
des 5rori»onts !o burck ckneiden wir bock am Sudbimmel di«
Kon stellatien des Pegaus , die aus etwa 120 mit freicm Auge
sicktbaren. dock nickt lehr bellen Sternen geformt wird Wer
em Fernrohr besitzt, wird in diesem Sternbild zahlreiche
Doppekstern« beobachten können. Südlich von Pegasus st«bt
das Tierlreisbiid des Wassermanns, rechts da"vn können wir
cke Lage der Ekliptik durch Steinbock und Sckutze tiM Unter¬
geben begrissen) scststellen, wahrend he i>nks non ê ass.r
wann über Fiste , Widder und Stier zum Oithimmel gebt.
Der Nordostbimmel zeigt die emvoritrebendc Eavelia im
Fuhrmann : im Norbwesten neigt sich Arktur tief am Horizont
zum Unterganq.

Wer in dunkler M i t t e r n a ckt sst u n d e den Hunmel
mustert, kann einen Teil der winte.rlicken Sternenpracki vor-
ausnebmen. Er stndek dann auer über den HiwS«  vannt
die Milckstrahe hockt zu ,einen Hciuolen. wo he »stickrtam die
Mar ckroute rür die glänzendsten̂ ternfrguren darltellt. Ge¬
nau im Scheitelvunli des Deooackters durckschnerdet üe bas
870-hc W  der Kcrml ^peja . nacb A .' ( si<n zu ^ubrl Sckstwaa
und Adler, nack Olten aber erstreckt sie 'b' en Licktarm dnr»
Per 'eus und Fickrmann, um ück, zwocken Stier und Zw' Mn.
gen hindurckrümmernd, im Osten zu r-erlle-en, bart obe-bn' o
der soeben voll aufgebenden Licktaestalt̂Orrons, dê gf°nr-
nollsten Figur unserer Winternöckte, ser ganze Ost- undSüdosthim-mel ist dann em einziges Gleisen und Funkeln.

— Dolksboch'ckule Wiesbaden. Heute. Samstag findet
in der Aula des Lvzeums 2 die erst« rür die gesamte Dolks-
hocklckulgc meinde bestimmte VortragMeranstaltung statt Im
Mittelpunkt des Abends siebtcinDortraq desO .udien ecter^Thema: „Einfubrung >n die Geietze der Welt L°eg,nn
VA  Uhr . Anmeldungen für all« Arbe>!sgeme,nsck>af<en können
noch täglich von 6 bis 8 Uhr im Bureau der Volksbocksckulc.
Lnzeum2, vovgenemmen werden.

- Mieteinigungsamt. Wie uns das Presseanit des
Magistrats mitleilt , ist an Stelle des durch AmtsnieLerstgun«
ausgeickiedenen Herrn Recktsan-walts Decker Herr Iustrz-at,
L ö w e n t b a l zum Vorsitzenden des Miete, riigunLsamts er¬
nannt worden. Stellvertretende Vorsitzende lind Herr Reck,,L-
anwalt S t c m o e l und Herr Recktsanwalt B ü n t n g.

— Dir Handwerker, und Kunstgewrrbrschule der Stadt
Wiesbaden wrrd im Wintersemester, wie früher ubliw. einen
ehr reichhaltigen Abenduntenickt abhalten. Es sind rorgr-
ieben' Abendkurse für Schreiner. Glaser Baubandrverkcr.
Bauscklosser. Kurstsckloher. Aiasckinenicklosser, Mechaniker.
Svcngier Installateure . Elektrotechniker, uekoraiionsmaler.
Sckrik' mäler Buckge-rerbl -:!. Polsterer. Sattler . Tapezierer.
Mooczeickner. Zahntechniker. . Früeur«. Friseusen. Schneide¬
rinnen und äbnlrche Berufe. Auherdem sollen zwei allge--
meme Abteilungen, di« ein« für Techniker und Handwerker
die andere rür Kumto-ewerbler elnaencklet werden Ev wr-d
in diösen einzelnen Deru-,sabteisunae-n Unterricht erteilt -n
Bauzcicknen. Figuren- und Ornamenizelckmen Projektion,-
zeicknen. Ältseickn-m. Schrictzelchnen Mmckinenzrichncr,.
Werkvlarzeichncn für Sckreiner. ocackzerchnen für Elektroteck-
nilet Mod-sei-l-nen. Musterentwerfen für Schneidemnnon.
fA-ncx in Pünfik Elektrotechnik. Mechanik Mathematik.
Ratck . 'omie Wenkstättenunlerrickt für Kunstcklosser. Scknei-
n«i Pollterer . Tapezierer. Fciseur«. Frckeustn. Dentisten.
Elektrotechniker. So-.-naler. Schrift etzrr. Beginn des Unter-
rickis Dienstag den 18. Oktober Anmeldungen vom 12. bis
15. Oktober , vormittags von 8 bis 12 Ulir. Wellritzstrahe ->8.

— Unberechtigte Ausgrabungen. Sn letzter Zeit me'bren
sich die Klagen darüber, dah andauernd von Unberufenen
Ausgrabungen von llberreiten der Vorzeit ĝemacht, dah
Steinrcste von römischen Mauern, von Ringwollen oder von
Bcstandteilen des VfabIgrabe ns fort gaick-afft ferner daß al .e
Grenzstein« und iolcke Steinstucke, di« nach Form^und Lage
Gegenstände des Naturdcnkmal'chutzes sind, verschleovt wer¬
den Ter Sk' gierungsorösidenizu Wiesbaden  weist ees-
hwlb darauf hin. daß durch das Al:-grab,.,ngsg<setz vom
28. März 1914 und di« hierzu erlassenen Äu-fubrungsbes,m-
ndungcn vom 30. Juli 1820 für die Grabung nacĥ oenitan-
dew Re für die Kusturgoickickte einfckliehl'ch der Urgeschichte
des Menfcken von Bedeutung sind, neue Dnordnungen̂ gs»

^Lassen wit die Komödie, sie nützt zu nichts. Geben
Sie"Raum, ich will meine Frau haben— mit Ihnen
rechne ich später ab."

Asta drängte sich an Robert vorbei:
Nikolai — was sprichst du? Glaubst du immer

noch nicht— es ist doch mein Bruder, so hör' doch,
mein Bruder Robert, den ich für tot aehalten

Balsanows Augen « änderten von Asta zu Robert,
er wurde zweifelhaft. Jetzt, als die beiden nebenein«
ander vor ihm standen, sah er. welch auffallende Ähn¬
lichkeit in ihren Zügen lag.

Aber doch— warum sollte Asta ihren Bruder ver¬
leugnet habend Ihr Bruder war es nicht. Vielleicht
ein Detter, wie Mama ihr vorgcschlagen hatte. Ein
aus seinen Kreisen heruntergestiegener Detter, den Asta
hier wieder getroffen. Eine frühere Liebe von ihr —

Der Gedanke brachte ihn von neuem in Wut:
..Es ist nicht wahr! Ihr lügt, alle beide lügt ihr.
Robert trat auf ihn zu:
„Genug— wenn Sie nicht wollen, daß die Sache

trotz unserer nun einmal bestehenden Verwandtschaft
zu einem bösen Konflikt wird."

Er hatte lehr ernst gesprochen, seine Worte blieben
nicht obne Eindruck auf Nikolai. Wie ein Kosak hotte
er sich betragen, er. der als ein Muster vornehmer Nub«
gelten wollte, jeden verurteilte, der sich nicht zu be¬
herrschen verstand. Vor diesem Ausländer, der ihm
über war. schämte er sich jetzt, dem durfte er nicht ver¬
werfen, wie sonst sein schnelles Urteil lautete:

Die Ausländer können sich nicht zurückhalten. Si»
sind immer laut, auch in ihren besten Kreisen.

Mit vertauschten Rollen hatten sie gespielt.

diese Ausländer, ibn belügen und betrügen zu können?
Er lachte höhnisch auft

_ . . . denn
paß wirklich wahr sei. was jener gesagt, drängte s'4
ihm jetzt auf. Daran noch Zweifel auszuspreä/en.
wäre gegen allen Verstand gewesen.

Es wurde ihm schwer, das cinzugestehen. Er ha".e
vorher den richtigen Augenblick verpaßt, mit Beleidi¬
gungen um sich geworfen, er konnte froh sein, wenn
dieser Mister Robert» oder Robert von Allenberg dar¬
über hinwegging. tftaüttuaa
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troffen find. Das (Mefc schützt die Bodenaltertümer, die von
ver hcimichcn Entwicklung Kit den frühesten menschlichen
und noch vormenischsiche» Zuständen Kunde geben. Eine
Ausgrabung darf nur mit staatlicher Genehmigung begonnen

- warben. Eclegenheitslunde kulturgeschichtlicher Art sind an-
zrireigen und unterliegen einer Obheitsvflicht: gefährdete
Funde sind aus V°rlangen öffentlicher Körverkhalten gegen
Entichiidigung ndzuliefern. Der Kreis der Erwerbsberechtig¬
ten ist beschränkt aus den Staat und die ibm angeordneten
Eebictskörverlchaften. Zur Vertretung des Staats sind
autzei dem Regierungsvräsidenten auch die Leiter der zum
Erwerb entsprechender Gegenstände bestimmten Sammlungen
des Staats befugt. Zuständig für die altnassauischen Gebiete
unseres Ncgierunqsbezirks:Tt das Landesmuieum nastauilcher
Älterlümer in Wiesbaden, für die Umgebung ron Franffurt

M. das historische Museum daselbst und für den Kreis
llnngen. Obertaiinu- und den estlichen Teil des Untcrtaunus-
trei'es bis etwa zur Hüb ne ist ratze der Direktor des Eaalburg-
Museums in Bad Hamburgv. d. H.

— Von der Nutzerntr. Die Nüst«, die eben abgebengelt
werden, liefern nur eine mittlere Ernte. Durch di« fräste
im Avril wurde den Nunbäumcn großer Schaden zugefügt.
Die Brei'« lind infolgedessen bedeutend höher als im ver¬
gangenen Jahre.

— Die Freimarkenheftchenwerden immer weniger ver¬
langt. Besonders in der lebten Zeit ist ihr Matz zurückge-
san.gcn. weil viel: Postanstalten Heftchen der älteren Auf¬
lagen zu 3 M. und zu 4 M. verkaufen, die für die tetzigen er¬
höhten Eebühren'ätzc nicht mebr vasten. An manchen Post-
Faltern stud überbauvi keine Heftchen mehr zu staben. DasAeiibsvostministernnn bat desbalb angeordnet, daß die Heft¬
chen zu 3 und4 M. nicht mehr verkauft werden. Ihr Inhalt
ist sonst aufzubrauchen. Es werden nur nach Freimarkenbeft-
chen zu 8 M. nusgegeben. Aber auch dies« Auflage vatzt nickst
für die fetzigen Gebührensätze. deren Angabe darin zudem
»ach veraltet ist und gestrichen werden muh. Erst nach
einiger Zeit werden Heftchen zu 12 M. ausgegeben, di« ie
8 Marlen »» 10 Pf. und 30 Pf. und je 10 Marken zu 40 Pf.
und zu 00 Pf. entbalten fasten. Bis di« Auflage bergestellt
ifft. dürfte auch sie durch eine Gebllbrenerhöbung überholt lein.

— Klelntieodiebstahl . Während bet Nacht von Montag auf Dienstag
dieser Woche sind aus einem oerschloHenen Halenstall an der Geisbeig-
ftratze die grauen , ausgewachsenenl Hasen entwendet worden . Meldungen
über den Derbleib bei unserer Kriminalpolizei aus Zimmer 20.

— Zoologischer Gnrten . Zu dem üblichen billigen Sonntag (2. Ok¬
tober ) im Zoologischen Karten beträgt der Eintrittspreis bis l Uhr
mittags nur die Hälste . Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr finden
Konzerte de» Frankfurter Orchestorvereins unter Leitung von Kapellmeister
Wgeidie ft- n . Bei günstiger Witterung Reit « und Fährbetrieb für Kind«:
km „Wäldchen".

— Beamtonoersammlang . Der Führer der sozialdemokratischen Be¬
amtenbewegung . der Reichetagrabgeordnete Willi E t e i n k o p s , spricht
cm Sonntagvormittag 18.30 Uhr im Kewerkschaftshau» über das Thema:
„Berufsbeomtentum und Sozialdemokratie " . Er wird de» weiteren aus
alle aktuelle Beamtcnsragen eingchen. wozu er besonler » auch dadurch
imstande Ist. als er Mitglied mehrerer , darunter auch des 23« , Ausschüße
das Reichstags ist.

Borberichte über Kunst, Dortrage und Verwandte».
* ktaatsthaeter . Als nächste» Unterhaltungsstück wird das ander¬

wärts bereit » viel gegebene Schauspiel „Der Dieb" von Henry Bernstein
«»' bereitet ^ das damit zum erstenmal am Stratptheater zur Allfsührung
gelangt.

Wiesbadener Vergnügen,gsbsihnen und Lichtspiele.
* Tbavatbeate -. Ein künstlerische, Ereignis bedeutet für Wiesbaden

der neu» Henny-Porten -Monumenlalsiim „Die Keier -Wally ", ei» Drama
aus den Bergen in 8 Akten nach dem gleichnamigen Roman von Wilhet-
mine von Hillern . de: Tochter von Eharlotle Birch-Psetsser Dor Film
bietet «Ine Fülle oolltonigcr Gemälde, die Unwillkürlich an Defregger oder
Hobler erinnern und die unvergleichlich schöne Bilder und malerische
Situationen aus der Well der Berge vor die Augen zaubern . Adnny
Porten bringt die Titelrolle in packendster Art und Weise zum Ausdruck.
Dollwerte Leistungen dielen serner Alberi Steinrück , der dickköpfige un¬
beugsame Hosbauer, uüd Wilhelm Dieterle als Bärenjosef.

- Die Kammerlichtspielc bringen in der lausenden Woche den Mia-
May -Film „Ein Lichtstrahl im Dunkeln", dramat .sches Schauspiel in vier
Akten, sernei das urwüchsige Lustspiel „Lyus best« Rolle " mit Lya Lcy.

* Die Urania -Lichtspiele haben sich diese Woche die Uraufführung sür
die Rheinlande de» giotzen amerikanischen Orlginalsilms „New Parke:
Schreckensnächte" in S Akten gesichert. Dieser Film zeichnet sich nicht nur
durch seine im höchsten Mage interessant« und bewegte Handlung ans , es
ist auch der erste Film , in welchem es gelang , durch eine technisch hervor¬
ragende Anlage echt« Ilachtbilder auszunehmen. Zwei Lustspiele, iffioon
ein Zweiakter 1921 2* von der Decla-Bivscop. veroollstandlgen dieses
aasgezeichaele Programm.

* Schumanntheater Frankfurt a. M. Heute Samstag beginnt das Gast¬
spiel Otto Reutter » mit dem vollständig neuen , großen Oktober-Programm.
Sonntag , den 2. Oktober, gelangt diese, Programm ln zwei Vorstellungen
(3 Uhr bei halben Preisen ) und abends 7Uhr  ungekürzt zur Dar.
fdbllung.

Lu» Sem Dereinsleben.
* Der „Beteln derEisenbahnpensionäre"  hält sein«

Versammlung nächsten Mittwochnachmittag 3hs> Uhl im „Hotel Einhorn"
<M- : k1st: - tze) ab.

Berliner BoLichuch.
1 Berlin, Ende September.

Auftakt.
Da» Berliner Tempo — beileibe nicht gleichbedeutend

mit TeMsverament— seit jeher geneigt, die Nacht zum Tag
-u machen, rüttelt nun auch an den svätfommcriichen Grund-,
rechten und macht den Frübberbst zum Winter. Aus den Bal¬
lonen ver-chwenken Blumen mit geneigten Kelchen ein letztes,
farbensattes Lächeln, in Alleen mW>el,i die ersten wel'khiüchi-
geii B.alter, rollen ihren glänzenden Schimmer»ankbaren
Grohstadltindern als Spielzeug binbreitend die Rohkaftanien.
mild« Ahende täuschen sorkmerlicki« Freuden vor. Berlin aber
hat bereits den Sommer verabschiedet, hat sich mit lerven-
fövftiid>er Heftigkeit mit einer Intensität, die man gar nicht
m«Hl nur Auftatt nennen dürfte, in das winterliche
Programm  gestürzt. Ein grobes Feist ln den Sälen des
Zoo. von einer FNmgeisMchaftveranstaltet, die ihre Reklamc-
wege anderswo sucht als in schreienden Plakaten und trunke¬
nen Anpreisungen. vereinigte die kalbe und die ganze Gesell-
fck-ast und lockte mit einer Schönheitskonkurrevz. bei der cs
niick,t mal ..Schiebungen" gab. schöne Frauen und ihre
Manager. Ein Blick auf die Litfaßsäulen verheiht für jeden
Abend eine unzeitgemäße Fülle von Veranstaltungen. unter
denen die Tänzerinnen  käst den meisten Raum' für üch
deansvriichcn. Alles, was nickt geradezu lahmt, fühlt ück
wieder und mehr noch als in den früheren Jahren berufen,
ränzerifche Offenbarungen oor den Kreis der nächsten Anver¬
wandten zu zerren, um sich in der armseligen Lüge von Talern
und Evsolg baden zu können. Bczeichnenberwei'e teilen die¬
sen »um Unfug ausgewachsenen Ehrgeiz dies Jahr auch die
Männer. die ’otift keuscher, unaufdringlicher im Hintergrund
standen. Nickt mehr Frauen und Mädchen, auch Männer fal¬
ben. »um äußersten bereit, ihr Gebein. Tie Telepathen. Wach-
Suggeficur« und oriultist'sckeii Mätzchenmacher scheinen von
dictsem Winter nicht allzu viel zu erwarten, wenigstens wagen
fi« sich no-tz nicht mit willen'ckaftkich verbrämten Lockungen
an die Öffentlichkeit. Irgendwie aber muh'der Held, des
Borlragsfaales doch mit der volkstümlich zugestutzten Wissen¬
schaftlichkeit liebäugeln, und so scheint es Mode werden zu
wollen, dah Bbrenoloaen  mit Weisheiten aufwarten,
di« sie aus Büchern müblam zufammenfcharrten. Na'enge-
lohrte urteilen an? Nalenformen auk den Charakter, und das
neue Geschäft blüht. Berlin ist aNo wach. Di« Dielen lind
übervoll, neue Tanzoaläite schießen au» der Erde. Lucht-

_Wiesbadener Tagblair.
* „Zentraloerbanb der Bäcker und Konditoren,

Wiesbaden"  Sonntag , den 2. Oktober , morgens 9^ Uhr, im ®e»
werklchaftshaus fWellritzstroße 49) Versammlung , di« sich Mil Tarif - und
Derschmelzungsfragen beschäftigt.

* „Derband der weiblichen Handels - und Bureau»
onge st eilten , Abteilung Ingendgruppe " . Am Sonntag,
den 2. Oktober, findet in Mainz ein gemeinlamer Jugendtreffen der

, Ortsgruppen der Umgegend statt Daselbst am Vormittag in der Ingend-
herberg« „Rheingoldgrube " Festrede, Gelänge , Abkochen usw. Nachmittag»
finden Dolkstänze, Spie !« und dergleichen mit Preisverteilung statt.
Treffen bei Teilnehmerinnen Eenntagvormittag %7  Uhr Hauptbahnhos
hier. Mundvorrat mitbilngen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Landesbarlehen sür den Wohnungsbau.

wo . Biebrich, 30. Sept . Dom Minister für Volkswohlfahrt sind
weitere Mittel zur Gewährung von Landesbarlehen zur Schaffung neuer
Wohnungen zur Verfügung gestellt worden . Auf den Landkreis Wiesbaden
ohne die Stadt Biebrich entfällt davon rin Betrag von 334 000 M . Bau-
lustige haben sich bis zum 15. Lltober bei der zuständigen Bürger meisteret
iu melde», sosern sie auf ei« Darlehen au » diesem Fonds Anspruch er¬
heben.

*

wc . Biebrich c. Rh., 30. Sept . Ein In einer hiesigen chemischen
Fabrik beschäftigter Ztmmermann au , Schierstein verletzte  sich schwer
bei dem Sturze von einem Gerüst.

wo . Erbenheim , 30. Sept . Am Donnerstag , den S Oktober, findet
hier wiederum ein Ferkelmarkt  statt . Zugelasien sind Ferkel , Läufer
und trächtige Mutterschweine . — Die Bureaustunden aus dem Rat-
Haufe  sind neuerding » wie s- Igt festgesetzt: Montag , bis Freitags von
Vt8 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittag, und von 1% Uhr bi, 5 Uhr
nachmittags , Samstag , von i/ .8 Uhr vormittag » bi, 1 Uhr nachmittag ».

^ Dotzheim. 29. Sept . Die „Evangelische  F r , « - n h i l f «"
hat in der letzten Mitgliederversammlung beschlosien, I» Zukunft , sobald
e» die Mittel eilauben , wieder mehr Wohlfahrtspflege zu treiben und
besonder- bedrängten Mitgliedern in ihrer Notlage zu helfen . Zu diesem
Zwecke wurde der M - nat - beitrag aus l M . erhöht . Auch sind rezelmätzige
Mitgllederpersammlungen mit belehrenden Borträgen In Aussicht ge¬
nommen, — Sein 25jährige » Dienstjubiläum  in dem Tüncher'
geschäft der Herrn Karl Hartmann in Wiesbaden konnte der Tüncher Adels
Beiz von hier seiern. Seit 1003 ist er als Geschästssührer tätig . Als
Zeichen der Anerkennung wurde ihm von seinem Arbeitgeber ein« Taschen¬
uhr mit Widmung überreicht.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Die Aussperrung au-, den Höchster Farbwerken.

dz. Frankfurt c. M.. 30. Sept (DEtbericht .) Wie di«
..Frvnnurter Bollsstimme" meldet. Koben die Stadtverord¬
neten von Heckst gestern cinftimmifl 250 C00M. bewilligt zur
Unterstütz'.ing der AuSgesperrten der Fnrbwerke.

Die Neuordnung de» Polizeiwesen,.
fpd . Frankfurt o. M„ 30. Sept . Zm Bereiche der Frankfurter

Sicherheitspolizei tritt mit dem I . Oktober «ine einschneidende Änderung
ein . Um sür etwaige Unruhen , Absperrungen usw, sofort größere
Mengen Schutzpolizisten zur Dersügung zu haben , werden besonder« Be-
zirkswachen gebildet . Diese erhalten ihren Sitz im Polizeipräfidium , Bocken-
he!m, im Nordend , in Eachienbausen und im Osthafengebiet und sind mit
je einer Hundertschast belegt, die ununterbrochen einen 24stllndigen Dienst
hat . Nur die Bororte behalten vorerst noch ihre bisherigen Belegschafien.
Den Verwaltungsdienst in den einzelnen Revieren versehen ältere Be¬
amte . Di« ledigen Schutzpolizisten dürfen fortan nicht mehr auswärts
wohnen.

Der Aktienfälscher entdeckt.
fzick. Frankfurt «. M., 29. Sept . Bor einigen Wochen wurden in

Berlin gefälschte Aktien der Maschinensabrik Augsburg -Nllrnberg zum
Kauf ungebeten . Rach Aussetzung einer Belohnung von 50 000 M . wur¬
den die Fälscher in der Person eine » Lithographen und zweier hiesiger
Bankbeamte » verhaftet . Es handelte sich um 100 Aktien um je 1000 M.

Sie Rot der Wissenschaft.
fpd . Frankfurt a. M.. 28. Sept . Die Senckenbergische Ratursorschende

Gesellschaft steht sich genötigt , wenn sie nicht dem Rückgang bezw. der
Auslösung oersallen soll, den Jahresbeitrag von 20 M , aus 50 M . zu er¬
höhen Der letztjährige Fehlbetrag belief sich aus rund 150 000 M.

Die Kartoslelpreise.
fpd . Frauksurt a. M., 28. Sept . In einer Kreissitzung des Bauern¬

bundes in Oberhesien erklärte der Vorsitzende, daß der os >aussichtliche
Kartosselprei » in der Wetterau und Oberhesien 35 di» 40 M . den Zentner
betragen werde.

Erhöhung der Fremdenstcuer in Mainz.
wd . Mainz , 30. Sept . Durch Beschluß der letzten Stadtverordneten-

Bersammlun « wurde die Fiemdensteuer in Mainz von 10 Praz . «us
20 Proz . erhöht.

Schon wieder ei« junge , Mädchen verschwunden.
kpd . Kasiel, 28. Sept . Hier hielt sich bei Verwandten seit einiger

Zelt di« 18jährige Martha Darr au» Mühlhausen i. I . zu Besuch aus.
Da» junge Mädchen, da» elegant gekleidet war und Als geradezu aus.
lallende Schönheit geschildert wird , ist seit mehreren Tagen verschwunden.
Di« Kriminalpolizei vermutet , daß da, etwa » romantisch verunlagte junge
Mädchen einen jungen Mann kennen gelernt hot , d per Polizei als
Mädchenhäudler  signalisiert war . Vermutlich di« Darr mit
dem jungen Manne , in dessen Begleitung sie öfter gesehen wurde , ver¬
schwunden. Der Pater de, Mädchen», ein wohlhabender Landwirt , gib:
e,n, daß seine Tochter au» Hang zum Luxus und zum Wohlleben wohl
einem Mädchenhändler in» Garn gegangen sein könne.

Margeik-A'kSkkckVe. Trkkes Maik« Sclke 1k.
Bom Starkstrom getötet.

kpck. Berghel « , 23 Sept . Ein neunjähriger Junge , der auf den Mckst
einer l5 000 Volt ^ tarkpromleitung geklettert war , kam mit dem i»
l2 Meter Höh« führenden Draht in Berührung . Dem Knabe » wuid« dock
Kopf vom Rumpf« abgebrannt.

Sport.
* Fuhr »«. Me Llgmnannschast des F .V. « ermania spielt kommrnd<>«i

Sonntag g-ge» den bi» jetzt ungeschlagenen Liga -Neuling F .-E. Unteo«
Nederbach der mit 5 Punkten an zweiter Stelle in der Tabelle steht. Dock
Spiel findet auf dem Germania -Eportplatz an der Waldftratze statt und
e« wird besonder» daraus hiugewiesen , daß der Spielbeginn diesesmal auf
vormittag , pünktlich IO14 Uhr festgelegt ist. Um 1 Uhr spielt die 3. Mann
schaft gegen di« gleiche von Unterliederbach . Die 2. und 4. Mannschaft
weilen zum fälligen Verbandsspiel in Unteriiederbach . Die leicht¬
athletische Abteilung beteiligt sich nachmittag » an der ans der Rennbahn
in Eidenheim vom Stabt , und Landverband für Leibeollbungeu abgck-
haltene» leichtathletischen Veranstaltung . Abend» gemütliches Zusammen-
sein in der Turnhalle . Heiimundstraße . - Sonntag steht die Sp >-l°er-
einigung U>l4 Wiesbaden aus ihrem Sportplatz hinter der Bettsedernsaorrr
dem Sportverein 1010 Rüdesherm im Verbandssp .el mit seiner l . und
2. Mannschaft gegenüber . Anstoß der 2. Mannschast 1 Uhr, der 1.
schaft 3J4 Uhr. Die 3. Elf trägt in Kostheim ein noch aussthendes Ruil-
fpiel gegen di« gleich« de» dortigen Turnvereins 1877, E. V., aa ’-
Die 1. und 2. Iugendmannschaft der Spielvereinigung 1014 Wiesbaden
trifft am Sonntag , den 2. Oktober , im Pii - atlp :- l aus die 1. und
2. Iugendmannschaft de» Sportklubs 1912 Mainz . Di- Spiele finden am
dem Sportplatz an der Dotzheimer Straße statt und beginnen : 2. Iugends
mnnnschasi um 10 Uhr, 1. Iugendmannschaft 11 Uhr. Um 9 Uhr tritt
die 3. Iugendmannschaft der Spielvereinigung der 3. Iugendmannschaft
de» kp - rtoereini 1819 Biebrich im Wettspiel gegenüber.

Handelsteil.
Cie Qppairer Katastrophe und unsers Stickstoffversorgung.

Ober den Umfana der Beschäditruneen, welche di»
Oppauer Stiekstoffwerke durch die furchtbare Explosions-
kataslrophe vom 21 0. erlitten haben, liegen zurzeit noch
keine endeiilticen Nachrichten vor. Sicher ist aber, daß die
erste Hoffnung, den Betrieb bald wieder aufnehmen zu
können, aufzugeben ist. Ein umfassender Neuaufbau wird
nötig sein ; denn alles , was nicht völlig zerstört ist, ist hoch¬
gradig schadhaft geworden . Dringend zu wünschen ist
aber, daß angesichts der volkswirtschaftlichen Bedeutun«
Oppaus der Aufbau schnell in Gang kommt und energisch
betrieben wird. Das Werk ist einige Jahre vor dem Krieg®
von der Badischen Anilin - und Sodafabrik
erbaut. 1913 in Betrieb genommen und dann während de»
Krieges vergrößert worden, um den Ansprüchen der Heere*
Verwaltung an Slickstoll für die Munitionsherstellung ge¬
recht zu werden. Diese Ansprüche wurden immer dring¬
licher. als sich eine lange Dauer des Krieges voraussehea
ließ, und als die wichtigste Stickstoffquelle der Frieden. «
zeit, der Chilesalpeter, durch die Blockade in Fortfall ge¬
kommen war. Deshalb wurde von der Badischen Anilin-
und Sodafabrik 1915 auch als zweites , nach dem „Haber-
schen Verfahren" arbeitendes Werk das Leunawerk bei
Mersebur» errichtet, das als Höchstleistung doppelt soviel
Stickstoff'wie das Werk in Oppau liefern kann; jenes näm¬
lich jährlich 200 000 t. dieses 100 000 t. Die Gesamtmenge*
beider Werke von 300 000 t Stickstoff entspricht l 'A MilL
Tonnen schwefelsauren Ammoniaks. Außerdem sind im
Kriege auch, die der Kalkstickstofferzeugung dienenden
Werke erweitert worden, die jetzt als Höchstmenge m
liefern vermögen; Mitteldeutsche Stickstoffwerke Pieste¬
ritz 35 000 l. Oberschlesische Stickstoff werke Chorzow
30 000 t. Aktiengesellschaft für Stickstoffdünger Knapsack
Groß-Kavna 28 000 t. Bayerische Stiekstoffwerke Trost birg
und Margarethenterg 15 000 t. Lonzawerke Waldshut 12 000
Tonnen: insgesamt 120 000 t Stickstoff, entsprechend 600 000
Tonnen Kalkstickstoff. Außerdem verfügt nun Deutsch¬
land aber noch über eine andere heimische Stickstoffquelle:
das als Nebenerzeugnis der Kokereien und Gasanstalten ge¬
wonnene schwefelsaure Apimoni >k. von dem günstigen! 11.
jährlich 100 000 t Stickstoff erhalten werden können. Mi»
sieht also, daß die deutsche Gesamtproduktion an Stick¬
stoff sich auf insgesamt 520 000 t Stickstoff belaufen kwn,
von denen 100 000 t auf Oppau entfallen . Was der Aus¬
fall dieses Werkes bedeutet , tritt damit klar zutage-

Andererseits muß man aber auch beachten, daß die
oben genannten Zahlen Höchslzahlen sind, welche bisher
bei weitem nicht erreicht s?ind. da eine volle Belieferung
der Werke mit Kohle. Koks und Schwefelsäure nicht er¬
folgen konnte. Infolgedessen konnte von den Werken im
Jahre 1020 nur ungefähr folgende Menge erzeugt werden:
60 000 t Stickstoff aus Kokereien und Gasanstalten, 100 000t
Stickstoff aus Kalkstickstoff-Fabriken. 150 000 t Stickstoff
aus Oppau und Leuna. Die tatsächlich an die deutsch©
Landwirtschaft gelieferten Mengen waren sogar noch ge¬
ringer: sie betrugen insgesamt im Kalenderjahr 1820
169 000 t. im Düngeiahr 1920 21 fd. h. vom 1. Mai 1920 bis
30. April 1921) 212 000 t Stickstoff Fs braucht also bei

tcflamen. ireilich noch burck behördliche Schranken zu beschei¬
denen Grenzen verurteilt, zaubern die langentbehrten Feuer¬
leitern nächtilchcr Anprei unzen in die nach wie vor dunklen
Straßen, die- jetzt durch die Erlaubnis, jede zweite Laterne
beleuchten zu dürfen, sich wöbi etwas erhellen werden, große,
schöne, zum Teil neugebaute Gchellschaftsautos fahren viele
Fremde kreuz und aner. und die Fremden strömen stärker nach
Berlin denn ie. Vornehmlich gilt ihr Besuch der Berliner
A u t 0 m0 b i l w0 che. die mit der Eröffnung der wohlg-'-
lungenen. in einen gut abgetönten Rahnttn gebetteten Auto-
mobilausstellung eingrleitet wurde, die ron der Schaffens¬
kraft ventichcr Industrie in noch immer lehr schwerer Zeit
nicht mitzzunerstebendes Zeugnis ablegt. Die Riesenhalle am
Kar'erdamm ist das Ziel vieler Taul.mde. Akit der Auto-
mobilwoch« hat Berlin sein erstes großes gesellschaftliches,
ivortiiches und auch wirtschaltliches Ereignis dieses Jahresgemnden-

Ziffern!
Dies Jahr will ein Jahr der Fülle werden. Ein auf-

merkiamer Beobachter hat ermittelt, datz für den Winter
1920/21 nicht weniger als rund30Q0 Konzerte  anaesctzt
lind! Eine Rekord-iffer und nicht mal eine traurig« Ziffer,
wenn man bedenfi. dag gerade auf musikali cliem Gebiet etwa
zwei Drittel aller Veranstaltungen ernsthaftem Musizieren
gewidmet sind. Bedenkt man. dah gang gewiß ebenso viel,
wenn nicht noch reicklich mehr iilerari'cke, humoristisch«.
iänZerische, wissenschaftliche und mcudoWissenschaft!iche Vor¬
trag«  für dielen Winter gedacht sind so ergibt das ein« Ee-
lamtiumm« von rund 7000 Deeonstaltungen, deren Unterneh¬
mer md der grosten Öffentlichkeit rechnen, oder bei einer
saifostdaner von etwa 7 Monaten für den Monat an 1000.
für den Abend über 30 Beranstaltungen! In diesem Zu'am-
w.enhang mutz auch erwogen werden, datz die Theater,
deren drei Verirn neu bescksert wurden, ihr Programm gründ¬
lich umbauen müssen. Overettentheaier etwa, vle vordem mit
einer Neuheit den Winter über langten, vlanen bereits drei
Erstausführungenfür diele Sorelzeit. Der Grund für diese
das Budget autzerordentlrch belastende Neuerrina ist darin zu
suchen, datz die ins Phantaiti'ck-e gestiegenen Eintrittsvreilc
nicht mehr für die große Mev.g« selten. Der Kreis zahlungs-
kähtger Stammbelucker ist !r«tentlkb eingeengt, er reicht nicht
mehr für eine Novität will man ihn an das Haus fesseln
mutz man cs dreimal'agen: heut« neu! Auffallend ist auck
die weitverbreitete Kabarettwut! Kleinkunsthühnen. zum
Teil mit durchtul, liteunischen Absichten, mehr«» sich. Beden¬

ken erregend der ..Ansager"-Nachwuchs. meist aus Wien
imoortiert. ist nicht übel, und man darf getrost die meisten
Pleiten dieses Winters auf dem Gebiet des Kabaretts er¬
warten. M. Pr.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Am 1. Oktober sind es 28

Jahre, dag der bekannt« Kamniervirtuosc Herr Ernst Lind-
ne r dem Orchester des Wiesbadener Staats-
tbeaters  angehört. Bef vortrefflichen Meistern aus der
Schule Ferdinand Davids und Jos. Joachims — zuletzt bei
Karl Prill — ausgebildel. wirkle Herr Lindner zunächst als
Konzertmeister der Liizt-Vereinskonzcrte unter Strauß.
Meingartner ufw. in Lcivzig. und wurde.1896 nach eriolg-
Kubem Probespiel für das hiesige Overiiorchester als Kam¬
mermusikus vervilichtet und svätcr zum Kammervirtuoen
und stellvertretenden Konzertmeister ernannt. Sein Spiel,
durch vornehme Kunssttecknif. gesangsreich/cu Ton und schöne
Wärme des Ausdrucks gekennzeichnet, hat ihm. wie in Wies¬
baden. Io auch auswärts auf Monzertreilen reich« Aner¬
kennung eingetragen. Möge es dem allgemein beliebten ans
iympaihiAtcm Künstler vergönnt fein, in seiner EigeMmsk
als Orchester- und Kammermulsiksvleler. als Virtuos uns
Lehrer seiner Kunst, nock, laug« seine erfolgreiche Tätigkeit
in unserer Stadt auszuüden! — Eduard Kiinneke  diri¬
gierte am Nostocker Stadttheater leine Operette Ter
Detter aus Dingsda" und erzielte bei Publikum und Prelle
einen durchchlagenden Erfolg. Das Rostocker Stadttlmater
veranstaltet anfangs Oktober ein zweitägiges Huao-
Ka un - Fest.  Im Mittelvunkt des Festes steht die Erst-
aEhrung der Over ..Der Fremde". — In Nürnberg
wurde am 25. September der K a t i, a r i n e n ba u. die ehe¬
malige Meistecksingerkircke. in welcher von 1620 bis in das
18. Jahrhundert die Meistersinger ihr« Cingübungen abhlei¬
ten. als K 0 n ze r tl a a 1 eintzewcfht. OlierbürgermcisterDr.
Luvve ch es >n erster Linie zu danken, datz dieser historische
Bau — in welchem auch der'deutsche Sängerbund das deut-
che Sängernnistum verlegen wird — wieder der Kunst zu-

gcingig gemacht wurde. Bei der Renovierung der Kirche ivur-
im Kreuzxang und Im Klosterbau hervorragendeGemache

aus dein 14.. 15. und 16. Jahrhundert wieder sreigelcgt. Die
vereinigten Orck»estcr Nürnbergs brachten das Meistersinger,
und Tristan-Vorloiel Wagners unter Leitung von General-
Musikdirektor Michael Balling. — Kapellmeister Dr.
Juli», Maurer  wurde als Dirigent an das Bbilbar-
mvnisch« Orchester in Nürnberg verpsUchtel.
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dem derzeitigen Stickstofiverbrauch der deutschen Land¬
wirtschaft durch das Stil legen von Oppau keine

dafür gesorgt wird , daß die anderen ^ rkedmehErhohung
ihrer Produktion den Ausfall decken . Ja , selb« m aer
Belieferung mit schwefelsaurem Ammoniak , welches bei
der Düngung in manchen Fällen dem Kallfötickstoff vo L
zogen wird , läßt sich ein dauernder Mangel verhindern , da

Leunawerke bei erhöhter Leistung die jetzt von Oppau
erzeugten Mengen mit liefern können . Immerhin ist selbst
verständlich , daß vorübergehende Stockungen emtreten,
diese zu beseitigen , ist vor allem auch Aufgabeider Retn*-
rungsstellen . denn eine ausreichende ^t ckswSversorEE
der deutschen Landwirtschaft liegt im allgememen lpter

Chilesalpeter,  von dem Deutschland , im
Jahresdurchschnitt 1911 bis 1918 745 000 t im Werte vm
155K Millionen Goldmark mehr einführte als ausfuhrte,
sollte aber bei der wirtschaftlichen Lage Deutschlan ds  nur
tm äußersten Notfall zum Ausgleich eines Defizits bezogen
werden , damit nicht unsere Handelsbilanz  uua
unsere Valuta weiter verschlechtert werden . Ja. es ist im
Gegenteil sogar nötig , daß die deutsche Stickstofferzeugung
die inländische Nachfrage möglichst stark übersteigt - da¬
mit größere Mengen für den Export zur Verfügung stehen.
Das Ausland , besonders die mitteleuropäischer Lander be
künden großes Interesse für deutsche S1 1 ckstoff-
dünger.  da diese zurzeit billiger  sind als der Chile¬
salpeter , obwohl sich die Chilenische Regierung bemüht , den
Preis auf 10 Pfund Sterling pro Tonne herabzudrüeken-
Die heutigen Vorräte an Chilesalpeter sind nämlich infolge
der gegenüber der Vorkriegszeit geringeren Nachfrage so
jrroß wie der gesamte Weltverbrauch an Salpeter im
Jahre 1918. _ , .

Industrie und Handel.
* Verlängerung des Siegerländer Eisenstein -Syndikats,

Wie man hört , ist das Syndikat um drei Jahre ^verlängert
v'i' uden Die Direktion hat die Abschlußtätigkeit für Liefe-

WiesbadLNsr TaMaLL.

rung ab 1. Oktober begonnen , wobei die bisherigen Ver¬
kaufspreise unverändert bestehen bleiben , so daß also die
Star™ 1 Steigerung der Selbstkosten , verursacht durch die
^dlrholtfErhöhung der Löhne und Brennstoffpreiee auch
für die neue Verkaufszeit wieder ganz zu Lasten der Erz¬
grube geht .

wd . Der Handel der Vereinigten Staaten mit Deutsch¬
land. Die Ausfuhr nach Deutschland betrug tm Monat
August 40 Millionen Dollpr gegtm35 Millionen DoUar im
vorigen Monat und 19 Millionen Dollar im August 1920 Dm
Einfuhr von Deutschland nach Amerika hat im Awist ab¬
genommen . Sie betrug 7 300 700 gegen 8100 000 im Monat
Juli und 12 000 000 Dollar im August des Vorjahres-

wd. Die Lokomotivfabrik Henningsdorf der > E.-G.
wird nach Mitteilung der ..Voss. Ztg. in eine Aktiengesell¬
schaft mit 60 Mül. M. Grundkapital umgewandelt werden.
Die Firma wird lauten „Stahl - und Walzwerke Hennings¬
dorf“. Die zweiten Aktien des Unternehmens werden nicht
in den Händel kommen , sondern im Konzern der A.  1S.-U.
verbleiben.

Berliner Devisenkurse.
WT -B Berlin , SO. Septbr . DraUtHcha Atts &ah ! angsti fSr

V." 3036 .30 G. Mk. 3703 .70 für 100 Salden
Belifen ' 1 '. . . 80C . 1S G. .. SIO SSL .100  Franken5 G — — 8. 100 Kronen
otnlmark ' 8073 . 30 G. 2077 . ' O C ' 100 Kraasa
s,b -57dea ' . LS77 40 G 1 - 2532 30 J. ; 100 Kronen
SS • * * 162 .80 S 163 .80 i . ' 100Fian . Mark
» . nie 459 . 50 Q.  460 .50 8. ' 100 Lire
} *i ®"» ' . 429 .03 a . 439 .9 5 ä. . 1 Pfd . Stertiaj

Yferk * - 115 .38 G. 115 .02 & ' 1 Dollarp»̂ iY “ ' I ". *34.15 G. " »35.83 B. ° 100 Franken
J *™ ; ■ • • ao ‘17 » SG 8022 .05 3. ' 100 Franken
Sin * * : .* ISO « :" L ; 1511 .33 L : 100 Peseu»Bpaaien . . * > 3, * 109 Kronen
Wle“ D Obl * : : 7 .T 3 a : HL : 10a Kronen
p ' 0,0 . • 123 . 10 9 . I 123 .40 «. „ 100 Kronen
p ™,* • ; 16 48 G 16 .52 8. ” 101 Kronen
t & rt : : : : ° 82 ?: ; IBS - *• ; i~ ri “-Mark
Bukarest . . . . 106 — 9 . . — B- - lu0  Lo ‘tSH
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DUNLOP
Gummibereifung

DieWettmafKe bürgt für Qualität!

_ Der Heut gen Gesamt-Auflage liegt ein Prospekt
-MW » über Obermener ' s MeSizsmrl - Herba -Seife bei.
welche sich bei Hautausschlägen u. dergl. hervorrag . bewahrt hat.

Freundliche Einladung
zur Iahresfestfeier F3?i

des Gustav-Adolf-Vereins
um 2. Oktober, nachm. 5 Uhr, in der Bergiirche.

Herr Tekan D. Veefenmener wird über die
Tagungen des Nass. Hauvtoereins in Weilburg und
des Zentralvereins in Bremen berichten. Nuherdem
Ansprachen von Pfarrer Dieül (Wiesbaden) und
Pfarrer Gail (Okristel). Auch bat der Evangelische
Kirchengesangverein seine Dtitwirkung Zugesagt.

ltuiylgemeriie-
mü UmiwßihmMte  fllainz.
Das Winterhalbjahr 1921/22 beginnt am 10. Oktob rd . J

Anmeldungen müssen erfol en in der Zeit vom
8. bis 7. Okto er im Geschäftszimmer , Klarastr . 4
Zimmer 18, vormittags 10 bis 12 Uhr . F16

Der Direktor.

AtzD -SW « .
Die in Wiesbaden

Rheingauer Elratze 6
gelegene Bäckerei (früher Schneider ) habe ich
käuflich erwerben und gestatte mir , dies meiner
verehrten Nachbarschaft, sowie unseren Bekannten
mit der Bitte um gesl. Zuspruch zur Kenntnis
zu bringen Es ist mein Bestreben , nur gute
Ware zu liefern.

Frau Bernhard BechL Wwe.
(früher Metz . Diedenhofenerstr . 20).

fSt Keise lohnt sich
Koch
alte

Preise!

Sie
sparen
Geld!

Fast alle Marken
neu und gebraucht lagernd.

ifimburgi tVainz
Schulstraße 64, am Kaisertor , Telephon 915.

in

Büstenhaltern,
^Korsetts und
^ntertaillen

empfiehlt billigst

Mt -lii MI
<JJIeichstr. 21, I . Stage

(Kein ßaden.

Wie Sie Ihren Zucker los,
und wieder arbeitsfäh g
werden , teile ich unentgeltlich

*1 jedem Zuckerkranken mt. v F62
Fr . Löw , Walldorf (Hessen ) 17.

gmpkbiilb mit meinerK̂ap6ll6 für Kon¬zerte , Hausballe , Hochzeiten usw.
Bestellungen werden in jed^r Besetzung

angenommen ; auch Klavier allein*
C. Sulzbach , Kapellmeister

Gneisenaustraße 5. _ Telephon 2846.

Sonnenstrahl
für Heiz - ul Heilzwecke

unerreicht in seiner Art , an jeder Lichtleitung anrn^
schließen für intensivste Wärmeausstrahlung bei fast
unglaub icher Billigkeit . Höchster Verbrauch ca.
290 Watt , je nach Stro rpreis die Stunde ca. 60 bis
70 Pfennig . Drei Worte bezeichnen alles : „VENI,
VIDI , VILI " (kam , sah , siegte ) über Kälte und Leiden.
Bisher in s iner Beschaffenheit , Güte und Preis noch
nicht e reicht ; unstreitig konkurrenzlos dastehend

Die Morgen -Arlsgav « umfafft S Seiten.

HmiptlchrtfUkUrr; tz. Lektlch.
DerimIworlMd für den polnischen Teil: tz. Lektsch;  für ben Unler»
dailungrleil : F . Günther:  für den lolalen und! provinziellenTech !owi«
Vauhiliaal  und Handel: W. Etz : für d,e An,eigen nnd Reliamen.

H. Dornaus,  sämtlichm Wieedaden. ,
Drucku. Derlag derL. Schellen berg'schen voibuchdruckerellnWterü^ en.

Sprechstunde der SchrisNeNnna 12 bis I Uhr.

FHedri «ä *str . 39 — Tel. 8225

Montag , den 3. Oktober 1921,
abends 71/ . Uhr

Im Kasino , Friedrichstraße 22

Vortrag mit Lichtbildern
des Hauptschriftleiters Hermann Bagusche

aus Heidelberg über

Die Ucbtfcüder(Himmelsphotographien/
stellte Geh . Rat Prof . Max Wolf , Direktor
der Königstuhl -Sternwarte in He.delberg

zur Verfügung.
Eintrittskarten zu 9,  7 , 5 Mark
numeriert und 3 Mk. unnumenert . im
Reisebüro Rettenmayer , Kaiser -Friedrich-
Platz 2 und bei A. btöppier , Rheinstr . 41

sowie an der Abendkasse . K3

Achtung! Ausschneiden!
Gezwungen durch die marttschreiendenReklamen von angeblichen Fachleute«

teile ich mit:

Ws « zs«
nebst Brut und Eiern

vernichtet unter schriftlicher Garantie

F . Schickel . Ä
MMden, tzeMMüstraße 48,2.

Über 200000 cbm wirklich vergast in Privat,
. Hotels und Krankenhäusern, bei städtischen und\ i staatlichen Behörden in Wiesbaden, Kastei,
1 Biebrich , Dotzheim, Sonnenberg, Birrstasr,

Erdenheim, Schierstein, Walluf, Eitvrfie,prüdes-
heim, Bingerbrück, Niederlahnstern, WeheNp

Lanrenburg usw. _ _ _

BiUIger als Frachtgut ::
und sdaaieller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfunraienji
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz S Uhr vormittags , Rhelnaüse 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., Nikolasstra 'Js ■>

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Mkciasstraße ö. Tel.: 12, Hu, 121, 242, wh

Mainz , Rheinaliee 21. Tel. 86). 87i

**8 . R. G. M.

Karl Ochs fr . , Mainz
„mim . . . . . . .. .. .. . . . . . .. . . . . . . *. . . . . . . . . .

Büro und Fabrik Mainz , Rhainallee 151.
Telephon 927, Telegramm -Adresse , Sonnenstrahl “.

Bank -Konto : Deutsche Bank , Fi iale Mainz.
Postschek -Konto : Frankfurt 3140. F17|

Anerkannt von ersten ärztlichen Autoritäten.
Vertreter gesucht . —

2Ber Glsrissiei« Vtilwia
ausgezeichneter kräftiger Tischwein , der sich
durch seine Qualität von selbst empfiehlt.

Flasche Mk . 8 .—

bei SV(!.Mk.7.5D ebne Steen and Gill
Lassen Sie bitte eine Probeflasche holen.

Hubert Schütz&Co., 72L
Kaiser-Frkdrich-Bing 70. Tel. 6331.

LAD EN -KASSA- BUCH.
Reicht verständlich

und übersichtlich . Für Laden-
Inhaber zur Abgabe der Umsatz - und

Einkommensteuer unentbehrl. Prospekte gratis.
Wiederverkäufer gegen hohe Prov. an allen Platzen gesucht.

GesdiäStsbücherfcrbrik LINK - GÄRTNER
G. m. b . H., Bad Homtour « , Promenade 18. F200

Frauenleiden
(ohne Quecksilber,

ohne Einspritzung ),
Blut -,

Urin -Untersuchungen
Aufklär . Broschüre No

Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft.

Methoden
ohne Berutsstörung
5 a diskret verschl.

Mlc . 3 .— (Nachnahme Mk. 4.50).
Spezialarzt Dr. med. KoSiaendar

Frankfurt a. M., Bethmannstrasso 56, gegen¬
über Frankfurter Hot. Tel. „Hansa “ 6053-
Täglich 11—1,5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr



suche ich mehrere durch¬
aus branchekundige, flotte

zum sofortigen Eintritt,

( Kaufmännisches Personal

Ftlr hiesiger. Büro
wird baldigst

Stenogr . u.Schreibm.
ist . Ang. mit Bild u.
Gehaltsanspr . unter
J . 193 an T«bl.-Verl.
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Ausführung tmd
Qualität'

zu billigsten Preisen

die neuesten
Modelle
in bekannter,guter

L 960

j Msii -AiiBlile)
( Weibliche Personen j

Fräufein gesucht
das an selbständ.Ar-

fan (tatit ii navf S

Mädchen
für WMMM

T?I»fätt«mn mit mindest.
?rühriger Tätigkert ) für
foiort oder water yelucöt.
.ich » . 3nöHji . Joijnr

^Ncrotel, ! ^
Jünaere tüchtige
WerMufsrin

Ms .urWSM _.1L.TüÄitfArmW«
auch nicht Sranchekundig.

sucht
_L ch-chnaus Neustadt. _

2 junge Lr. Mädchen
zum Svulen ges. Schier
Iteiner Str . 187 Mtb . P.  I.
E fleltz?Rtze!teK
für Zuckerwarenfabr . so¬
fort gesucht. W. Jung.
MsriÄtratze 88.

dum 15. Okt. gesucht
selbständige

Köchin
bei Sobem Lohn Emilien¬
straße 5. zwischen Nerotal
lind Kanellenstra tze.

in kl. Hausbalt (2
gesucht. Bbilivsi.
.büMal 1271,

Zers.)
)am-

Mttr NilAk»
oder einfache Stütze in
kleinen Haushalt ldrei
Personen ) gesucht.
Fra «. General v. Weise.
Neudorfcr Straße 6, 2,Mlem-

mädchen
Welches autbürgerl . koch,
kann, in kleinen Hausbaltgesucht. Näheres

Wilbelnüttaue 88

in Sckweinemetzgerei ge¬
sucht. In f. Aufschnitt be-
saenb. Verkäuferin Ben.
Neste Zeugnisse erfordert.
Eintritt baldigst.
Z , B . Kal?, Hofmetzgerei.
Mamz . BetzclsLratze 11.

Ilifili
für mein Kurzwarcn-
EngroS -Geschäst mit
beutlliier Handschrift

sofort gesucht.
Statiner Engros-

Lager,
Wagemannstratze 11.

t GewetMHesUerfonan

W.'l!.ZUUde!!MM»
per sofort gesucht.

'hw . Steinberg.
' Hratze,. 40, 2.YzMüMM r. 40, 2,MMMMM

sofort gesucht. Offert , u.
X  181 an den_Ä1,_an dtzn Tagtzl..P.HMige UMeri»
für Herren - und Damen-
Wäsche »«sucht.

BetriebswerkltStte
Neues Mukeum. Erdgeich,
du melden vormittags
Mis chen 9 u. ,12 Uhr.

irbeiterin
für Knopflochmaschine ao-
kuckt. Betriedswerkttätte
Neues Museum. Erdgesch.
Zu meiden vormittags
Wischen 9 u . 12 Ühr.

Tiicktiae'

fee MW«
u. Lehrmädchen gesucht b.
3. Simon u. V. Monteaur

»ieLlitratze 27.

Anständiges

wir
Zum sofortig. Eintritt

richtig, selbständiges

»SWll
für Haushalt und Küche
bei hohem Gehalt , guter
Behandlung u. erl
Verpflegung aelu'
zustellen ah 10
Sonntags ) bei

Btädchen
für Kucke und Haus bei
gutem Lohn gesucht
-, _ Kapier Lps,_ .Kur 1. Oktober
Hausmädchen

gekuckt bei gutem Lohn.

für Hausarbeit gesucht.
Näheres bei Hassenbach,
Vorckstra tze 8.

Tüchtiges
Mein Mädchen
mit guten Zeugnissen zu
3 Personen gesucht
Kaiser -Friedrich -Rmg 48.

«LtL

das alle Hausarbeit ver¬
steht u. etwas koÄen k..
in bess. ruhig . LaysHalt
zum 15. Okt.. evt . rruher
aefuckt. Zeugnisse erw.
Vorzustellen vormittags
bis 3 Uhr
Katze,--Kriedr .-Ri nr,8S . LliCtiÄMp
ges Moritzstratze 68. 3,

ZuserlässißeS
Mädchen

das bürgerlich kocht, in
kleinen Haushalt bei

tem Lohn gesubt.gutem Loy
Wiihelmstr atze 44, Part.

Für kl. Haushalt nettes
ehrl . Mädchen v. 1. Okt.
ge?. Friedrichstr . 57. 3 r.

Bei hohem tzohn u . gut.
Vervfiegnng tüchtig , ord.

ÜMSÜPI
welches Zeugnisse a . nur
guten Hausern vorlesen
kann, zum 15. 18. gesucht,
Dorrustellen vorm , zrvis"
l8 u. 11. nackm. 4 u.

Allroaaen.
-MosiLggee . 4L.

in Küche u. Haushalt er¬
fahren . für D,
<2 Vers .) «er . — , ,,,
bätet gesucht.. Haurmdck.

.illenhaush.
er bald oder

vorhanden . lTel . 3844).
ler Himmelmann.

MWWSNKW
welches kochen kann. sof.
oder soäter gesucht.
Klink. Gr . Bnraktra tz« 8.

SelbständigesMmMea
welches gut bürgerlich
kochen kann in kleinen
Haushalt <3 Erwachs.)
gesucht. Kirchgasse 29,3.

3.MeinniWen
kl. Haush . (3 Vers.) geg
guten Lohn ges. Heus
Walkmüblttrase 48. 1.

Aelt. dchen f.

ädchenunges

Lausmädchen
ges. Lauesen u. Seherlein,
Schwalbacher Stratze 51.

[ Kaufmännisches Personal ]

Buchhalter
jg- Verkäuf.

für Lebensmittel sucht
Stellemmckweis

für kaufmämu Angestellte
int Staat . Arbeitsamt.

ziwerlässigs VersLnlichkeit.
gesucht.

Rnaeü . mit Lebenslauf.
Gehaltsford . u. Zeugnis-
Ahnhrifton unter K. 183
an den Tagbl .-Verlas.

liches( GEsrdtiches PrLjSnral

Mw-wir»
suche E «. Auer . Taunos«
stratze 28.

x Hausarbeit und Per«
Kuferin in einer Wanel-
bäckerei.

Busch. Waffelbäckerei,

für Hausarbeit gesucht
Lehrstratze 35. Ecke Rüder
stratze.MMMMWiM

sucht

liiiiidei!
das sehr gut
hohen Lohn
Verpflegung,
erfrag . Tagbi
illlyuW II
erfahren in
Hausarb .. in
halt (2 Vers.
heidltr . 93. 2.

kocht, gegen
und gute
Adresse zu

..-Verl . Ty
mmMm
Küche und
ruh. Haus-

) sei . Adel-
bei Mt » .

Junges
Mädchen
für leichte Arbeit ver koj.
bei gutem Lohn u. fteierStation gesucht.
Konditor . Kunde, Rachs..

LMalM » be
.esucht zum 15. 18.

evtl , früher ehrl. Mädch.
für Hausarb . geg. hohen
Lohn u. gute Beh . An¬
gebote an Hof Eteinheim
M Eltville a.
ifisillSii

oder junge Frau von 8
bis mittags 3 Uhr für
Haushalt gesucht

SnarLucke besseres Fr>
u leichten häuslichen
rbeiten . ?. Std . morgens

od. nachmittags . Mainzer
Stratze 48. 1 St.
Suche iof. kaub. Stunden-

frau oder Mädchen für
2 Std . vorvi. Mainzer
~ ' ' ■1.
^ .onatsirau 85iJ—10 ges.

Wellritzstratze 11. 2 l.

Saubere Putzfrau
gesucht Adelheidstrabe 18.
Büro / HinterhLus).

Ehrliches
Luufmädchen

sucht
Fa . Weltkch u. Thias.

Wilhelmstrabe 38.

Dreher
gesucht

Erfahrener PrSzr-
sionsdr .her sofort in
dauernde Stellung ge-
sucht.
Georg Pfaff

Metckllkapsel.
und Stanniol -Fabrik,

Dotzheim—Wiesbaden.

be« erbliches Persona ! )

Geb. Fräulein
sucht-für sofort oder svät
Stellung als

Büfettfräulein
(Anfängecin ). in gutem
Hauke. Offerten u. L. 188
an den Taabl .-Verlas.

MslWÜklji!
Englisch. Deussch,
lvrech.. sucht Be-

liebften alsam
LP»
schmtig.. ..... _ ... .
Reikebegleiterin oder Ge
kellschakterin zu Dame.
Event , einige Stunden
täglich für Konversation.
Offerten unter G. 181
an den Tagbl .-Verlag . ...

JungeDame
aus sehr guter Familie,
verfekt Französisch svrech..
stickt Stellung in a. sranz.
Familie oder Büro . Off.
u. A. 413 Tagbl .-Verlag.

(Mi).Sülein
kRordd.). mit

WWWsi
stickt einen Schreinermstr ..der laufend kleine Reoa-
raturen vreiswert anfer¬
tigt . auck gelegentlich
Neuanfertigungen macht.
Angebote unter F . 184 an
Len,, Tag U .-LerlLL

Wtiger AsMacher
sofort ges. Albert Dttter.
Wauritju s.it rciBe_ 12...

besten 3<
steh!., erst.. .
weisen
IslSst. Stell.

eug-
ahr.

Haushalt , wo
. .. vorü . (Berlin oder
Wiesbaden). Offert , unt.

,.,W
Geb. Fräulein . 24 Jahre,

sehr kniderl ., wünscht in
nur vornehm.
Dienstm . vorh-

;am ., wo
stelle als

MOMck
ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Referenzen vorh.
Offerten unter A. 418 an
den TagLl .-Verlag._

23 Jahre , stickt hier Stell,
in kleinem
Stütze . ~
an den

Besseres Mädchen
sucht Stellung in gutemEerrschaftsh.z. Aushilfe.ff. u. « . 197 T°gbl.-Ä.

Tüchtige Verkäuferin
aus der Lederwarenbranche sofort gesucht.

Kofferhaus M . Sandel.  Längs affe 14.

Für Briefablage , Registrieren , Post¬
abfertigung u. sonst. Registratur -Arbeiten wird

Plifiupt
eingestellt im Hauptbüro chem. Fabrik bei
Wirsbaden . Angebote unter U. 198 an den
Taglck.-Serlaz . F39*

Große chem. Fabrik in Biebrich
sucht

zu möglichst kmkdigem Eintritt Wf5

. lüifn. W
mit guten fr an.;, und engl. Sprachkenntnissen, flott in
Stenograohie u. Schreibmaschine, für auSsichtsr. selbst.
Düroposien. Gefl. Angeb. u . Z. 198 Tagblatt-Berlag.

sÄffl ™ Kl

A»BgL« WSe
zu sof. Eintritt ge ucht. j

Franz Becker
Leder waren-Geschäft

Webergasse 8-

C T .ibliche t̂ ers>»n-n

^ Ääusmckinl/ch«« Personal )

Dame
der besten Gesellschaft,
Mitte 30. revräi . symv.
Ersch.. verfekt in Führung
vornehm. Haush .. etwas
Kenntn . in Stenogravhie,
gern tat ., lucht Wirkunss-
kreis als Privatsekr ., Ge¬
sellschaft od. z. Unterst,
der Hausfr .. in Sanator .,
Pension od. dergl . bei be-
scheid. Ansprüchen. Off.
unter A. 418 an den
Tagbl .-V«rlag.

Aik\\mw
sucht

Mädchen
von 28 Jahren , aus aut.
achtbar . Familie , welches
etwas kochen kann und
Hausarbeit versteht. St.
zum 15. Oktober 1921.
Werte Otzerten u. A. 415
an den Togbl .-Verlag.

Suche für m. Schwester
Stellung als Küchen- u.
Hausmädchen in gutem
Hause. Oft . u. U. 185 an
den Taabl .-Derlag._

60 ÜÖ2SKililiÄ
kuckt tagsüber Beschäftig,
in Haushalt oder Nähen.
Off, u. W. 183 Tagbl .-V.
f Männliche Personen"")

CGewerbliches Personals
Küfer

lucht. Beschäftigung. Off.u. E. 194 Tagbl .-Berlaa.
Juager tüchtiger

Chauffeur
der mit allen Revaratur.
vertraut , sucht bei einer
Herrschaft, vielleicht auch
in einem Geschäft
Off . u. X  195

telst
1.- B.

Lehrling
aus guter Familie , mit guter Schulbildung, von
grösserer Buchhandlung in Wiesbaden gesucht.
Eintritt sofort oder später . Sofortige Gehalts¬
vergütung. Angebote nnter O. 193 Tagbl.-Derl. I

Lehrling
event. Lehrmädchen mit höherer Schulbildung per
sofort gesucht. Lenrbach L Schleicher , G. m. v. H.,
Gutenbergstrahe 4.  _

Lehrling
(T 'etarfräuleln)

mit guter Schulbildung für das kauf e . Bflro einer
Cb emlkalfe iigroBbandlung

für sofort oder später gesucht . Offerten unter
W. 130 an den Tagbl .-Verlag . F17

Tüchtige

IMmm  tf. VDagner
sowie einen

für Hclzbearbeitungswerkzeugesofort gesucht
Adam Opel, Rüsselslieiina. EVI.

Fahrräder- u. Motorwagenfabrik.
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Bilanzsicherer kautionsfähiger

Buchhalter
mit glänzenden
Angebote unter

. . sucht sich zu verbessern.
Ig8 an den Lagbl.-Berlag.

. . . . „ SB.
mit Balk .. 2 Keller und
SCRanf.. eenen schöne 3-Z-

loftn. mit Balkon und
/onlarde . Ringkircken-

Westendoiertel . zu tausch.

HmietllWN]
JBle&l. Zimmer . Mani.
Helenenstrafte 2. 2 r... Ecke
BleiÄitr ^ mövl . Zimmer
mit 2 Betten an 1 oder
9. Der!, mit D ' n! » "

Er . schön mt-öi.

Ws. irDjL  Uimm«
gesucht, eoent . mit Koch¬
gelegenheit . Offerten u.
K.  197 gn den Tagol .-P,

Solid . Geschäftsfräul,
sucht für Mitte Oktober
einfach möbl. oder un¬

gesucht. Öttert . u. 6.  187
an den Tag bl .-Verlag ._

niööL Zimmer , auck heiz
N ' ^

(v. Äension) sofort oder
15. Okt. an bess. Lerrn

1
,u vermieten Bleich-

nste 35. 2 St . links.
ksir möbliertes Zimmer
Dauermieter sei. Don
b-imer Str . 128. ?>■ 2 t.

Sköbl. Zimmer av . 1. ^)lt.
ev. sofort frei , mit oder
ohne Pens . Schneider.
Emser Stra fte 48. (5 , 2.

MofiQimmet an bell. . . . Herrn zu verm.
mit voller oder . auch
halber Pension . Eoben-
srr"fte 1. Par t.

bare Mansarde . Off. unt.
O.' l94 Tagbl .-Berla '

Wohnungstausch
innerhalb des Ortes

... nach auswärts ver¬
mittelt handelsg . eingetr.
Unternehmen . Vertreter
E. Mauthe . Wiesbaden.
Luisenstrafte 16, Ctb . 2.

6d)oa möDl. 3 « er
evtl. Wohn- u. . Schlaf
zimmer . sevar.. mit etwas
Kückenbenutzung. otave
Kaifer -Frirdrich -Platz . v.
Herrn (Dauernneter ) ge¬
sucht. Offerten u. T. 134
an den Tagbl .-Verlag.

vermieten . .
strafte 5. 1 links.

inöBL Zimmer zu verm.
M oritzstrafte 22  ü
2 möbl. Zim.
ob 1. Okt. frei . Pension

Zauermieter
sucht fchön möbl. oimmer
mit oder ohne Verpfleg
Mainzer Str .. Eartense o-
strafte bevorzugt. Ott . m
Breis ff. ISK̂ Tagdl .-Vl

Junger Mann
sucht möbl. Zirm Ott . u.
E. 135 Ta gbl.-VerlüL_

Herr
sucht soiort ein oder zwei
möblierte Zimmer . nabe
Rinakirme . Offerten u.

Zimmer zu verm.
(nur an J &errn ), Schul
fterg 15. OPfr 1 l.

Vck3n möbliertes ,Ckha!-u.MWMsr
an rilbia . soliden ein-eln.
H-'rrn »" n»rm. Non.
im Tagbl -Verlag . 1t

s NicheW I
neg.rnobt.5Beftnimg
(SLlafzim . u. Wobnzim .i

v ^ .1S5. an den,TllLtzi.M.
Herr sucht schon möbl.

Zimmer , .
ungest.. mügl . sevar., jed.
nicht Bedingung . Offerten
mit Preis unter W. 19s
an  de n Taabl .-Verlaa.

Aelteres Ebesaar . .
ohne Kinder sucht 2 bis
3 leere Zimmer tm
Preise bis zu 1200 Mk..
in nur bell. Saust . Steg-
numi . Wallufer Str . t.
Kleiner Laden
oder zwei für Bureau ge¬
eignete Bäume . zu jniet.

für Herrn gesucht. Ottert.
u. 2.  18S,Tagbl .-VMLL

Ae.lterer Herr.
Dauermieter . sucht, mom.
Zimmer od. unmöbliert.
Zimmer mit Raum An¬
gebote unter E. 133 an
tzen^ Tagbl .- Verlag ..

Suche in rub . Familie3 möblierte
Zimmer

«kt Küchenbenutzung und
möglichst mit . Bad . Am

gesucht. Zentr . d. Stadt
Ott. mit Preisangabe u
7 an d. Taabl .-V

meine schöne 3-3 -Wohn,
in Schierstein gegen eine
gleiche in Wl -sbaden.
Offerten unter S . 188 an
den Tnabl .-Verlag.

Verichiedene getragene
Wintermäntel für mutt.aur.Jackettu.1Hutig zu oerk. Erat.
Herrngartenstr . 11. v.  4
"IsJÄfesEEr

Meine vollständig neu
hergerichtete elegante

I-W .-WNIIW

tEr . 42—44)7 gut er¬
halten . zu verkaufen. Nah.
Sch umannstrabe 9.

gegen eine 5-Zlm .-Wobn.
in hellerer Lage zu

tauschen gesucht.
Otterten unter At. 193
an den Taobl .-Derlag.

u.

WOHNUNGS- 1
TAUSCH! r

Tbevreau -Stiefel . Er . 39
für alte Dame , sowie
mebr. Herren- u. Damen-
Sckube. Er . 43 u. 39. zu
verkaufen Arndtstrabe 6.
hej7§ Kramm , . —

gestr. Zackes

LahSne moderne S-Zirnmer -Wohnunz
am lisiser -Fried icb-lli g geg.  Wohnung
vjn 7—9 Zimm rn ru tauschen gesucht
per 1. April >922. Umzug w rd evtl,
vergütet . Offerten unler 0 . 197 an den
TagbL -Verlag.

SelDüetleTjF )

C Kapitalien-Eesuche)
gMe4.09  II.

, . Eründ . eines Geschäfts
v. Selbstgeber »u leimn.
Änaeb . u. B. 189 T. -Vl,

20 — 25000 Mk.
ans 1 Iabr oder kürzere
Zeit «egen auie Entschad.
gesucht. Vielfache Sicher¬
heit . Evt . bnootbek. Ein¬
tragung . ^ Ott . u. D. 137lbl.-Van den ' Tagbl .-Vertag.

3minoailien)
Kleiner Laden
oder 1—2 für Bureau ge¬
eignete Räume zu mieten
gesucht. Offert , u. D. 190
an den TaEnflfrl.iSktläik.

1- 2 Wlv -Mme
im Zentrum der Stadt
sofort gesucht.
£l §Un .-bertJ £aji&y £L

Zwei^ arofte belle

liMcn ^KÜrviertel̂ Ott.u , D.  194 Tagbl ^!
Junger verr,
bön möbl . Zimmer( Junger Herrucht smön möbl . Z -.

ür sofort cütL_ sevar.
Otterten mit Preisan¬
gabe unter S . 194 an den
Taa bl .-Verla g. _

Franzose sumt sofort
1 möbl. Zimmer

m. 2 Letten . Nähe Lana-
galle. Ottert . u. S . 198
an den . Tagbl -̂Veilag ._

Vornehme Dame
sucht mobt. sonnig Zim ..
1. Etage . Dauerm Ott.
u . M . 194 Taadl .-Verlag.

Räume
für Str ck?ref

gesucht. Ottert u. 6 . 193
nn den Tagbl .-P erlagi—

Schöne große
Werkstatt

Jmmobilien -Kanfges uche)
' Best. Etagenhaus

od. Villa , hier od. B,edr ..
zu' kaufen gesucht. Ott . u.
'1. 192 Tagbl .-Verlag.

Dcaflons - BiBfl
oder kl. Villa mit schöner
Aussicht von schnell, ent-
schloll. Selbstkäus. ««sucht.
Geil . Angebote u. B. 175
an den Tagbl .-Verlag.

Villa mit Garten
zu kaufen gesucht. Angech.

^ “ an d. T>u7 T. 185 an d. Tagbl,- V.
C LmmobNien-Aerkilufs

hinis«I. loicinio5t
Lagerraum . Stallung u
Garage . Nabe Wellritzftr..
Mieteingang ohne neue
Steigerun « 7000 Mark,
evt. mit ab 1. Jan . be-
ziebb. Wobn .. zu 150 000
Mark zu verk. Hvo. ca.
60 000 Mk

Ein Backfi ch-
». Knaben -Wintermantel
für 15t.. wie neu . 1 Paar

_ . eif . u. Torp
oerk. Sedanstraf

^in guter v . . .
für 200 Btf .ju verkaufen
Schumann . Felbstrofte 19.

Easherd . 4klann.
mit 2 Backofen7 Junker
u. Ruh . fast neu . zu verk.
Bierstadte r Strafte 18._

Schw. Marmorkamin,
a. f. Zentra b. vafs.. zu
verk. Anzus. 10—1 Ubr,
Ke isbero stra fte 17.
Lüster s. Eas u. Elektr.

Seide 'nkl.. ' sÄw. ' Samchur
' Dotzb. Str . 87. P ^c,

Moderne Strickracke.
chwarz. billig zu verk.

^emburaitHe J5. Sgt
Verick. verren -Anzilge.

" ~ Paletots.
.erren -ÄntÜgef

gut erbalten , Paletots
weifte Westen, im Auf
trag zu verk. I . Meurer.
Drudenstrafte 10. Htb. 1_!

(ktn v-mawaa -mnzus, ^
Militär -Rock „(umgearb .) .
einige Kochmützen, niedr .,
zu verk. Näh . Ntwlas-
strafte 39 Part , r . ^

1 elcg. dunkler Herren-

ok. Dotzbeimcr Str . 57. 1
Kriktall -Luiter . eieitr .,

neu. Prachtst ., vrw . z. vk
Moritzstr . 14. 1. von 1—4
u. Sonntag vorm.

Easrtzglamve . Esstisch
zu vk. Do tzb. Str . 87. P . r ..

Eine Zink-Badrwänne.
fast neu. wegen , Platz
Mangel zum Preise von
200 Mk. zu verkaufen.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . 1v

Langes , sauberes
Bbfalistroh

lentner 33 Mk.
treuzwecke geben in

Paletot , auf Seide gearb.
u. 1 eieg. br. Anzug für
mittl . Fig . vreiswert »u
verkauf. Behr . Friedrich-
stro be 40.  1-

für - - -
jeder Menge ab.
Schneider . Becker u. Co..
Strobbülsenfabr .. Riebrlch
Wiesbadener Strafte 19.

Televbon 121.

Große
GelkUOkikslZsse.

Mehrere Fracke. Smoking-
Saito -Anzuge. sow»sowie sario -Auzu»,:,. Wut*

einige Ueberzieber tn all.
tvrvgen dillia abzugeben.
Anzur.e werden angen ..
mit oder ohne Stotte , so¬
wie einige Reste Stoff
billig adzvgeben

Swnetdergeschaft
Rauentbaler Straue 7. .

An der Rinakirche.,

MliOslinen, mum
Lauten , Banio . Zither

dill zu vk. Jabmtr . 34 1t-

Mandoline
F-ill ' g zu vk. Wacemann«
wLfte_ U^ LsdLN- .

Sehr schöne Auswabl . »u
den billigsten Preisen zu
verkaufen. H. Schaf» ,n —(•» <*»

Fahrrad
billig Tu verk. Schmidt.
Ene ' ienaustratze

Gut erhaltenes graues

für grofte Fisur vreisw.
zu verk. Rab . u, K. 188
an den,Tagbl .-Ver ag. _
2 P . Damenscknürst. (42).
fast neu. -u vk. Zrmmer-
mann stra fte 10  V ~tt ._

1 P . Damen -Stiekel.
wenig getragen , u . ntue
Spitzenbluse »u verk. Er.
Buras trafte 5. 2 rechts
Görz »Anschütz

W. Clauft. Wiesbaden.
Friedlichst!^strafte 39. 2.

Dürozeit von 8—3 Ubr.

Molkerei -Verkauf.

in der Rüdesb .eimrr Str
oder in der Nab«• m

mieten «elumt.
Leo Correzeola.

beimer Strafte ^ ZL

Das in der Gemeinde Usingen am Taunus , dicht
an der Bahn gelegene Grundstück. 13 Ar 98 Quadrat¬
meter grob, mit Wohnhaus , Garten und Stallung
für 3—4 Pferde , soll gegen Höchstgebot und Bar¬
zahlung verkauft werden . Die Molkerei ist modern
eingerichtet , bat liegenden Damvfkesitt , 25 Quadrat¬
meter Heizfläche, u. eine grofte und eine kleine Kvbl-
onlage . Die übrigen Maschinen und Apparate sind
sämtlich gut und teilweise neu. Es ist elektr Licht-
und Kraftanlage vorhanden . Zurzeit werden zirka
1000 Liter Milch tätlich eingeliefert . Besichtigung
kann jederzeit erfelgen F226

Schriftliche Ungebet « sind bis zum 15. Okt"ber c.
m das Stadt . LeSensmiktelamt . Frankfurt a. Main.
Abteil . W. 3 (Milch ) einzureichen. Zuschlagsert - i-
lnng Vorbehalten . _ F226

f13 VIS), mit., gut. Ovtrk
n. Adaota für 10X15,
Preis 1200 Mk,. em

Dallmeier.
Porirätobiektiv

n. Dunkelkammere '.nricht.
für 550 Mk. zu verk. Adr.
im Toabl.-Verlag. _T_r

Hochelegantes CoupL
!' (aur fürstlichem Besitz) mit prima Verglasung

und Gomm .bereifung preirwert zu verlausen.
Strohhülscnfabrik Glaser

Östho en a. Rh.

2 ersflkl . Coupes,
silber ' rau und g' ün ausre ' chlaTfn , 2 Landauer,
t Viktoriawü ^ en , 2 Sommerwagen , 2 Petro-
le m vagen , je 2cOO Lit r fass nd , evtl , komp .ette
Ku-. scherei , v^ik uft an entschhssene Käu .er

Ernst Löffler , Hanau a. M.
Yo ckstaße 13. Fl 23

Dlüthner -Sal -Flügel
Huvfeld -Biano

preiswert zu verkaufen.
Ludw Flick. Eltvrlle.

igFSAK !ÜUM-

oder Weinstube von solid,
kautionsfällig . Leuten im
Zentrum der Stadt zu
kaufen gesucht. Ottert . u.
" <70 n„ den  i_

Besseres

Speisezimmer
somöl., schwere Form , v
grivat au verk.
Caabl.'Ver lrL-,

üb . ' M
Tu

K!ub-Garnitur

Nndes beimrr__Etradê L
Sein WAIIM

für ' Möbel ' gesucht. Ott.
u Z. 188 an d. Tagbl . V-

Laden.
, Für Juw -kiergeschäft in der Hauptstraße^ evtl.

Laufseite, Laden mit 1—2 Schaufenstern gesucht.
Bezahle Abstand, würbe evtl, geeignetes Haus um-
bauen lassen. Gesäll. Zuschrifken mit Preisangabe
u y . E. 3 69 an Rudolf Mosse» BrcStau . F122

neu. vr . Arbeit u . Stoff.— .rkaufen.

1 auterb . Tevvick,. Eröfte

Serfäufe
C Privat -Berkäufe )
In verkehrsreicher .weit,

berubmt .Badelt . Klllrnzen
ist eine gutgebende

Maßschneiderei

Tausch
UühmlllgsIllW
Mmty- WiesMsn.

Gesucht schonê 3-3 --W.ordi
i».

_ . ön,
Wobn . . mit gr̂ Terral

weiumi iwuiK
mit Mansarde , Dorderb ..
Rabe Dotzb. Strafte , zumw »* _ _ »um
Tausch gegen schöne 3 Z .-
Wobn . mit gr . Terrasse
1. Stock, tm Restaurantft _ itz ^ ^*1 pMava«.

sofort.

Reuenalir geleg. 3-Zim..
e. gleiche

ÄlostermLbie bei Klaren-

«lihSMYtAlh!
Schöne

5-Zimmer-
Wohnung

im Zentrum der Stadt
gelegen ! egen gl îcki gschöne Wobnung in r
Lase (Billenviertel)(WUenviertel

ZU Lauschen
gesucht.

Offerten unter F . 195
im  Tasb1 .-V«rlao.

an

Ich suche meine . in
Wobnung gegen. . . .—
oder auch gröbere in

Wiesbaden -u lauschen,
^'as Haus m Neuenabr
kann käuflich erworben
werden u. enthalt im
ganzen ungefähr neun

in gut . Lage, mit ^Ladern
Einrichtung , sowie auch
etwas Stötten kraneherts.
halber sofort zu verk.

Mt InmMftaI!67X 3 46. mrd 1 tabel ôi.

a. Sikberbrackek
Häbne r». Hübner . 55 St ..
w-a-n Aufgabe der Zuckt
billig zu verkaufen

Schi llervl atz 2. 1 t

Frack mit ,i. tm Iaflbl.i33 etl.Ja
MLÄleidrrschrank. .. chk 'Uteilstr . 14. V ..L

KÜchenschrank.

ZUl’üslönöet!
nickt gestrichen, ru verk.
Feldstri-fte 23 L

Theod. Kiesel,
Bad Kissingen.

Televbon 42 8^

Wertvolle alte sranzös.
tthr . Kunstschlaewerk. m.
beweg' ichen Figuren , zu
verkaufen . Näheres fm
Taäbt .-Derlaa. . Ts

sSMMN'AsseWslhirr
(KleebkattmufterL k. leck
Vers., für 150..Mk. zu v!

FürLandroirte!KG» . Staat.
w. über, ., zu verkaufen.

Schroll . EoldMitt - lL

Räume nebst Nebenge als.
Breis ca. 80 600 Mark.
Näb . Ausk. d. die Firma
) Zander u. Co..

Wiesbaden.
Adelbeidstrafte 44.

Mei !h.üa«
Meine herrsch. Wobn..

Ende Wiesbadener Allee
Diehrick. 4^arofte Zim..Bad uiw.. bester Zust
Linol . usw.. Fernblick
sebi dillia . siegen rubiae
3 Zim. . lonmge^ auie L..
nafie "3enttüm “ SBtes&ab..
Miete bis 2500 Mk. Ana.
u. B. 196 an d. Taübl .-D.

2iabr. Zrege.
8 W. alter Dpvermann
>u verkaufen . Deyftenroib.
V - ldltreft - 90.

Zwei Monate alte ^
ÄiiUe MjäWunle

*"sauLm^ Jv-
Ichöner grober Hund.
aus den Mann dressiert,
zu verkaufen Mauer
aaste 16.

itzS»m. goiletriet
1V4 I .. äufterst w^chŝ m.
zu verkaufen. Martru.
Malrgmttrobe 3, —

mm  ajiculantnnaa
aus Drivatband .billig »u
verkaufen . 5T
Tagbl ^ Lerlog.

Nüberes im

(Sckrankkoffer)
amerit . Fabrikat , m lebr
gutem Zustande, vreisw.
abzugeben. Gest. Anfr^ g.

i
UtnsueW Arnim
(Kragen und Mutt ) für
3000 Mk. zu verkaufen

R !erstobt erS öbV 61,
Sebr gut erb SchneideraufKostüm, Marengo

Halbseide (®r. 48) su
verkauf. Friedrich Becker,
^geleaste 4/3 1

Sebr schöner vlistierter
Rock

hraun . ganz, neu. zu verk.
Mb . im Tqe bl .-Verl . Tr
, .cuo Dam»Män.et vill

wsscr« giekl̂ undstr -l5 3
Weiter Damenmantel,

engl. Ware , wie neu 600
1 Paar br . Stleiel . erst-
klast. Maftarb .. 380 Mk.
\  Hut 25. 1 bl. Wasch
'leid 55. Leinen ». Kl . 150
- 1 Kriieur -JackeHufen. 1 Friieur -Ja
-5 m su verkaufe.
Händl . verbeten . Michels-

Wintermantel z. vl.
Mauritiussträtze 6. 2 L

®M8tt MelM

fMsgsjche
Sutßkh.WiltiAj

kauft Schroll-Wabl.
19 Tel . 554.

von Privat zu kaufen ses.
~ . . . .̂-D.Off. u. B. 134 Tagbl.

MWiEMI
F . 193 an den Tag 'ü .-N

Gesucht

Wl 'UM

Gut rrhatt . gebraucht.
Piano

für Schüler zum Üben
gesucht. Ang. nur von
Privat erbet ,unt .E.184
an den Tagbl.-Berl

t) ..
ft»

feine Porzellane . Dron
andere Kunst- ^ u. Kuck.
aewerbe -Eegenstande . «a.
Teuvicke) aus feinem

irinatbaus von deutim
„äufcr für eig. Gebrauch.
Angebote unter T. 193

Salon -Stutzflügel
aus vrioater Hand s>t
kaufen gesucht. Ott . unt.
L. 193 T aabl.-Derlag.

Angebote unter —
on den Tag bl.-Verlag.—

Kleid er
Brillanten

Kolli»n. Silbcr-jegcnstäniic,
Platin , Znhngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., FcUc
kauft zu höchsten Freisen
Frau Stummer

Neugasso 19, 2. Stock.
Telephon 3331.

SUhtvtiu wvi*. Ti,- -
u. A. 417 an den Ta«

mit verglasten Schiebe¬
türen . oben u. unten . 5“wert Alle Kolonnade 8-

mit Garantie
zü' oerk" Ara nkemtr^ 22^ 1,

Gute Nähmaschine
zu vk. Bis marckr. 43. P, .r

Wäschmansel . ,
grob. bill . zu verk. Rudes-
beimer Strafte 15. Dack^

Auto
Zweisitzer. abzua... billig

Mainz.
-rofte Emmeranstrafte 41.

cL_ 5el _ 2fiSL_ _ 41S2andwagen zu vert.
Emler Strafte 25.

rast neuer moderner
Kinderwagen

billigst zu oerk. von 11
Ubr ab . Graf . Herrn-

rnüigbr ^ ii ^ Et.^Liegewagen
billig ,1

„ Äegewa »^..
billig zu verk. E -bbard
Riedstr .M ^ gHider-Kla

str.
Kinder -Klopswasen.

zu verk. 130 Mk. Biebrich.
Babnbosttrafte 87.

Erstldassip Pte'sB
erzielen Sie nur bei

Cro || bal
27 WagemE:niistraßß 27
4424 Telephon 4424

für bessere
Kleider
Wäsche

_ r Pelze s
Zeiss- u. Goerz-Gläser etc
Post 1' , od. Tel .-Anruf gen

WM . MjU
löte! ufm.

kaust und zahlt am besten

Frau Klein
Butiie öklivW

I

Fahrrad
ju verkaufen Bierstadt,
Moritzstrafte L - St.

I

Tischdecke zu kauten g
BZrber. vorckstr. 7. Lth .̂

.Spielsachen
zu kaufen geiucht. Ojs. u
O. 992 an liz  T" •M .SU

SSlellWSsWe

Gut erhaltenesKlavier

Alle Möbel kaust
Frau Kannenbern,

Sellmundstrabe 17. Part.

«si -Mlaiii
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Julius Jäger,

Hclenenftr. 15, I links,
relephon ^047

u. Sofa zu kauf, geiucht.
otterten mit Preis ?«,
Neheler. Main, . Ostei»
strafte 10. 2. Stock.
Gut erb. Näbmalch. ges.

Triedrichstrafte 29 _ ■«
Gut erb. Kinderwagen

zu lausen gejutztt. Ott . n.
O. 189 Tagbl .-Verlag.

Küchenherd oder Ofen

Wc-Ei>rW!ii!

Mil,- sa
Alter Sveicher-. Keller

u. Mansardenlrani . au»
Eisen. Flaschen. Luml>e"
usw. k. Mittel . Maue «'
aaste 19. Stb . 1 St.

Eebr . Kinderbett
zu taufen gejucht. On>
u. T . 192 an d. Taabl .-A r

MM. AÄleimM
. . . --- Et.

an,in-

zu kaufen gesucht. Ott - ^
196 an den Tagbl -Ld

zu lausen gesucht. Off- N.
T. im Taool .-Derlag .̂ .

Sasenstall . ,
6—Steilig . zu taufen
Off. mit Preis u. G. 1-"
an den Tai dl .-Verlags-
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Üüsictu Sie lisiitel
mm

Unser Geschäft bleibt Montag , den 3 . Okf ., den ganzen Tag und Dienstag,
den 4 . Oktober , bis nachm . 4 Uhr hohen Festes ''wegen geschlossen.

Unsere bil lige  Herbstwodie bietet die beste Gewähr
für einen W eusserst vorteilhaften 1 * 1 Einkauf.

Oroße Neuein-
gönqe in allen
Mode - Artikeln Warenhav

Eine nie wiederketarende
Verkaufsgelegenhdt

kielet sich jetzt den geehrten Herrschaften.

Ich zahle wegen großer Nachfrage *

Preise ersten Ranges
für *

Brillanten n. Perlen
?laiin,Gold-und Silber-

gegenstände , gnid. Uhr n, Ketten , Ringe,
Armbänder . Brosche i ete. (auch Bruch ),
Silber- lie tecke . Leuchter , Service, Körbe,
Lecher , Taschen, Eiuis etc. (auch Bruch ) ,

Zahngebisse
ob ganz, / erbrochen oder in Kautschuk gefaßt,

Erenissiiäte , Thermokauter,
Tiegel , KoßfaM'e,

Pholo - Apparate , 6örz - u . lelss -Gläser.

Grosshuf Part.u.!.Stock
Wasemaunstr. Telephon 4424.

Bitte genau auf Kamen und Nt.  27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
bevi r Sie mein Angebot gehört haben.

Br Die Qiöjs ii ’flüfiläile2̂
h für

EM' Hi Mer-SklkMÄk.
Brillanten , Plat 'n, ZnHngedisfe,

Kleider Wäsche, Lllöbe!
befindet sich nur bei

Schiffer,» irchgasse 60.2, Tel 4391,
gegenüber Mument,,al . — Ungenierter Verlauf.

_ Zahl - höchste Preise!

j MM« 1
Amerikaner.

10 000  Dollar Sofort gef.
für kurzfristige, groben
Gewinn bringende Trans¬
aktion . Offerten u. E. 182
an den T agbl.-Verlag . ^

Weinkellerei im Rb- in.
"au kuckit sofort stille
kamtalkräftine

Beteiligung
noch vor der Traubenlese.
Siiberstelluna oorb Off.
ru A. 416 an den Taabl .»
Ver ' ag erbete n.

m
für anerkanntes Talent
gesucht. Io Referenz n
von Autoritäten zur Ein»
ffcht. Offerten u. L. 171
an den Tagbl .-Verlag.

Wer beliefert gr . eleg.
Laden mit oollst. Einr . f.

Spielwaren,
Zigarren oder
8« a!t AM !?

,EU »7 Taabl . V,
suchen eini e fimxh

Meter 60 Millimeter-

MM ]
Es wird gesucht
Engländerin

od. Engländer
für Konversation.
Erbitte Offerten an
Hotel ..Schwär er Volk".

Zimmer 155.

Italienisch!
Zirkel für Damen noch

eine T ilnebmerin «es.
erlitz - Schule.
iheinftiafte 32.

Tel . G593.

Engl. Unterricht
gesucht.

Muschkat. Abeeestrobr 3.
Tel . 2688.

Hauslehrerin
Deutsch, Englisch und Französisch. Unterstufe, für " öchter»
Pensionat , sofort gesucht. Zeugn., GehallSanfprüche
und Bild unter L. 194 an den Tagbl.-Verlag.

(Verloren«föefuiM)
Ein Uhr-Anbängrr

(gelber Amethyst) mit
Monogr . O. F . verl . Erg.
Belohn , abzug. Eltvtuer
Stra ße  L 2 t. _

Entlausen
(in kleiner Kriegshund
(Airedale ). Dem Wieder¬
bringer gute Belohnung
Lonne yberger Straße 15.

(®eiiÜfil.(Empfehlungeaj
Alleinsteh. js . Witwe

iibernimmi schriftl. ve .m-
arbeit , auch mit Cwreio-
w.aschine. OH. u. B. 185
lln den Tagol .-Berlag.

KWcknM
Mandol .. Laute . Gitarre

. Patent Be- De- B .>.
lik. 7.50. Wagemann-
latze II . Laden.

Alle Pelzarbeiten
«erden gut u. billig aus-

!veU-Ätelier Wagner,
Daiser-Fr ^Ring 43, P.

» 39 flll0ilii0!!9- B.
ssesg et reuen

werden sachaemätz bei
billigsten Dr . jsen ausgef.

, Oskar Löhr.Oskar Löhr.

übern , n. Aufträge für
Stickerei aller Art von
Privat u. Geschäften bei
billiger Berechn . Offerten
u. E. 196 Tanbl .-B . rlag.

SfriTemc
nimmt noch Damen an.

Fr . Anna - Eller«
Dotzheim.

EÄiersteiner Strabe 3.
Karle genügt . .

»Iil» kirchgass.
JaI'IUiJJi| 19, II,

1 tuicurj — Manlenri.
Von 12—7 du soir.

Handpflege
Amalie Trema ». .

Zietenring 6. Part , rechrs
valtrstelle Linie 3 u 4.

Maniküre S . Fenhl.
Ellenbo gennasse ». 1. .. .

Elegante
Nagelpflege

Fri . Achilles,
Dotzheimcr Strotze 2. 1-
Svrechzett von 12—7 ULr.

leihweile , am liebst, käuf¬
lich »u erwerben und erb.
sebr gell. Offerten.

Wlist&rem
Erbenheim.

5>n welchem Hotel
oder Pension kann jung,
gebildetes Mädchen das
Kochen grilndl . erlernen '!
Eefl . Preis -Offerten unt.
W. 194 Taabl .-Beilag.

Wer fertigt
Lochstickereien? Off. um.
H. 194 Taabl .-Verlag.
Wer liefert täglich 3 bis

Liter gute Vollmilch?
)fferten an Seidenreich.
;les chstr ?tze. 49, _
Vrioat -Entbindungsheim.
Vorzug! Berviley . Frau
W. Ott ftaatl . geor Heb¬
amme . Mainz . Rhein
strabe 40. Fernruf 3098.

SrsIWMW„BotlBttttS"
Dös  BerbkiiDes Der GmeiOe-u. Ctco saröeitsr

<Mitglied des Deut 'chen Arbeiter -Sängerbundes ).
Samstag , den 1 . Oktober,

abends 7 Uhr, im „ Gewerischas .shaus " :

—10.  Ltlftungsfest -
bestehend in Konzsrt , Tombola und Tanz

wo u freundlichst einladet Der Bors .and,
Eintritt 2 Mk.

HJ .JB acmm .mm

Ko! Iss, Hattenheimi, üheingau
«itiiiaaii «iiiiiiMaiti «itii «iiasiiiiifiMai «iii,,iiiiii ««ia«iii,iiiii «iiiaiiii,iii «i«i

An den Kirchweihtngcn Sonntar , 2. Oktober,
und Montag , 8 Oktobir:

• TANZ ! © t
Küche und Keller in bekannter Güte.

Zum Besuche ladet freund . ein 959
Bal .hasar Ress, Weingutsbesilzer.

"i ""MiraTaTI M-tnr m

Sonntag, 2. Oktober:

Hotel Engel
I SSESSKakSSik 0

»37

Speisenu. Getränks nach bekannter Güte.

Iiahnauitl . zugelass . IViesb. Gepäckbeförderung.

Expressgut
und Gepäck

(Amtl . eigene Gepäckabfertigung)von und zur Balm.
(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden

vor Abreise ins Haus geliefert.)
Annahmestellen: Nikolasstraße 5,

Kaiser-Fr,edr.-Platz 2,
Harptbahnhof ,s ^’l‘)ar'

Telephone 12, 115, 124, 242, 2376, 6611. ’

RETTENMAYER
Abteilung Weltreisebüro 1009

WIESBADEN MAINZ.

Bess. Arbeiter
RS Jahre alt . w. Fräul.
oder Witwe kennen zu l.
mit etwas Permöa .. zw.
Heirat ON u. K. 194
an den Taabh -Berlag.

1. Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

Chauffeur-Schule
Vom Minis!erium ermächtig e Ausbildungs¬

stätte für Führer von >raftfahrzeugen.
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats . Telephon 940.

Fabriziere wieder täglich frisch feinstes
Marzipan in div. Sorten — sowie viele
meiner hervorragenden Spezialitäten der
süßen Bronch . Um geneigten Zuivr , ch
bittet Paul Golonsky , genannt „ T er flitz«
Onkel " , Kirchg. 44, gegenüber M. Schne.der-

Mnntntadiiing.
Fiür Cafes . 5 Uhr-Tees.

Milchhäusck.. sowie Hau¬
sierer einzige billige Be-
zuasauelle der weither,
eckten Burger Brezeln b.
Alleinoertereter d vreis-
aekrönt Burger Breze n.
Bäckerei Burg a . d W..
Wilhelm Käuffer . Wies¬
baden. Blücherktratze S.
5th . Bart . Karte genügt.
Etwaige Droben gratis
und franko.

Restaurant „Rosengärtchen".
Heute GamStag:

Metzel-Suppe
wozu freundl . ein' adet Chr. Klei«.

Feiertags wegen
bleibt mein Geschäft

Montag, und Dionstag,
Han  O fll/* ^ j _ o w

G,KONIG7

PFLASTER

Pj)edi t0-
Zu haben in

Apothekenu.Drogerien
Bienenboniz.

gern. rein, vrima belle
Ware ä Pld . 12 Mk. frei
' aus lief. Andreas Noll,

inkel. Rheingau.

Reste für
a einzelne

Zimmer
de onoerS billig!

Bitte Muster Nr. 87 vermng.
Frankfurt a. M.,«ops. AllerHeiligenstr.

lAchtungll
Bei der dauern¬
den Teuerung

kaufen Sie M

Herren- u. J
i Httrsc ^ n -1
^Xrizuge,

Ulster u.
Paletots

Ia Qualitäten I
_  eno m bill g bei'

• J . Wolf«
Friedrichstraßö (

41 , I.
Verkauf geren I

Kasse und
Teilzahlung . (

Statt Karten!

Ernst Wagner
Marie Wagner, geb. Heinz«

% Vermählte.
Wiesbaden, Rheingauer Straße 19t

Trauung 3 Uhr : Ringkirche.

Alfred Seyfart
Ilse Seyfart

geb. Leder

Vermählte.

Wiesbaden, Ooetheslraße 13, 2.
1. Oktober 1921.

Trauung : Lutherkvche , 2 Uhr.

und
den 3. Okt., dan 4. Ckt,

geschlossen!
I

K134 U

JmeobWott
M 2 gegenüber {UmMmtfCäuspla$ | j

IUIUiUlUUUIUIIII!lll[UUiUIUUUUIIIUlUlillllllllllllllllllllllllllUUlll!Illl!lUlMUI]lllllllllllllllllUllUllJllllllUUuii

MWf-W.* T V-V'
Lieferungs .Genossenschaft

der Schreiner Wiesbadens.
Den Mttz .iedern zur 91. chricht, daß «u

Emil Dauer
am 28. d. M. gestorben ist. Wir betrauern
in ihm einen wirklich braven und ehrlichen
Genos en, der le der auch ein Opfer des
Krieg s geworden ist und bttSN an der am
Samstag , den 1. Okt., nachm. 3 Uhr, aus
dom Südfrtedhof stattsindenben Trau .rfeior
sich zahlreich beteiligen zu wollen. ff 37t

In treuem Gedenken Der Borstand
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''KiSlSiliiffiäS PI
Schulgasse IO <öi Kirchgasse 43

Ferotpie  ch er  5 -» 3.

iSCHUMANN
j Theater — Frankfurt a.M. —Allabendlich 7!/, Uhr

©TT © MEUTTEM
und das sensationelle

IS Oktober - Variete - Programm!
] Jed . Sonntag : 2Vorstellungen : 3Uliru . 7V,IJhr.
sgUir: Fremden- Vorstellung ! : : Halbe Preise.

Kartenverkauf an d . Theaterk . 10—1 u. aböUhr.

e r 5 4 3. _ ^
444444444444444 -t4444444444444444444
4 Konzert - Agentur Heinri h Wolff , Fnedriehstr . 39,  Tel . 32Z5. ^

1 ~ r < • . j . _ l .J ~ U !nfnulilioKornn H PT- i

An genehmer Aiatentiiaif-20“ÜussdumHnieinaMK. 4.50
Erslfcl . Küche , fl . Weine.

Spezial - Ausschank der Macholl - Liküre München.

4
4

!
IDer Beinerlrag ist den Hinterbliebenen derÖppauer Ka tastrophe bestimmt.

Monteg , den]10. Oktober 1921, abds . 71/. Uhr Iw KASINO, FrUdrichstr . 22
KLl «wier ~ Atoeiid

Taunusslraße 1. Nahe Kochbrunnen.

Heute Samstag ab 71/- Chr
Morgen Sonntag ab 4 Ubr

Kompositionen von:
Schumann , Braunfels , Marx , Busoni , Dolsndnyi und Czsrnfawski.

Kein Weinzwang.
JAZZ - BAND.
Verstärktes Orchester.

Penanis-Mtsple
Schwalbacher Sir « De 57.

Ab iieut -:
Erst - Auf lührung
des groß , amerikanisch.
Cowboy- u. Sensa ions-
fllms der Serie 1921/22:

„W Süehse
«. £asso“

in 3 Episoden , 34 Akten,
ln der Hauptrolle:

Edi Polo.
Episode : Heißer Boden.Im wilden Ringen.

Gegen Haß und Neid.
Das Antlitz des Todes.
Durch Not und Tod.
Glühende Hache.

X Karten zu 15u . Iß Mk. (num .)5 Mk. (unnum .) im Reisebüro Rettenmav -r 4
4 , Kaiser -Friedr .-Pl . 2 , Stöppler , Rheinstr . 41, sowie a. d. Abendk . K3w
■fr.fr«,4»fr3..» «>4444444444444 »4444444444444

Heute und morgen
in  !

„Rlem *&utopa”
Wmgecfeft.

Festliche Dekoration . Traubenpolonäse.
Konzerte der üatiskapelle Darin ®.

Fl ora - Palast
imSK  Palais de danse?“”Ä

Um  ili -lliliiif.
Ein gahntes Filmspiel in 4 Akten

aus Boccaccios Dekamerone.

Zi8 Sucht naehfoxos
Sittentragödie in 4 Akten

mit der  Carmen Cartellm
bildschönen

i Blelchstr . 3V. Eleichsfr , LSD. S

Erst -Air ffübrung '!
Der Original -Amerikanische Sensationsfi .m

Der Hirn der fabek alten Sensationen

. Di ?ktiv -Drama in 5 Akten.
Aufgenommen im New-Yorker Hafeovtatsl.

Kameraden,
nicht nach Strindberg sondern von Ernst Matray
fi»i erdacht . Lustspie .-Groteske in o Akten.

Talentprobe.
Lustspiel in 2 Akten.

Der abwechslungsreiche
Spielplan!

Das große

Autorennen
auf der größten Autorennstraße der

Welt Berlin —Grunewald.
Spanne de Kämpfe . Ueberraschende Nah-
A.ufnahmen in den gefährlichen Kurven.

Alle Momente des Rennens sind fest¬
gehalten durch 20 Operateure.Slrandonhel Tom.

Eine lustige Geschichte . Aufgenommen
im Strandbad Wicsbadcn -Schierstein.

Zwischen den Dreien.
Eine Tragödie im bayrischen Hochland.
In den Hauptrollen : Erich Kaiser - Titz,

Mia de Cbapeüe , Hermann Thimig.
Taxameter 4L . Originelle Gro'eske.

Abends 8 Uhr:

öasfspiel des bekannten modernen
Tanzpaares Perry und Terry.

Residenz-Theater
» Schönstes Lichtspielhaus —

. . . . .

Ab Samstag den1. Oktober bis einschl. 7.Oktober
Der erste Zelnik -Monuiiiental -Film

stm den Memoiren
einer filmstfiauspieierm

in 5 Akten

mit J,ya Mara in der Hauptrolle.

Vorher:

Per Preisboxer.
Filmburlerke in 2 Akten.

Darstfller der Haup rolle:
Kurf Wolfram - Kiessllcta-

ODEON , Kirchgasse 18.

Wahre Gegebenheiten aus der Weh
des Uebersinnlichea in 6 Akten.

In der Hauptrolle : Erich Kaiser - Titz.

Lustiges Beiprogramm.

Thalia ■Ihcflfci 1
Kirchgasse 72 . Telephon 6137 . Kirchgasse 72.

niHmiiHiiHiiiUiiuhiHHh'h-'h'iuhhimhiuuHhtiui iiihiiiuiiiinbi. ii.imimtiiiuuiiinimiiiiiun

Samstag , 1. bis Freitag , 7 . Oktober»
Zur Einleitung der neuen Filmsaison

der erste große

Henny Porten-Monumental-Film
Vis Geier -Wally
Ein Drama aus den Bergen in 6 Akten nach dem Roman der

Schriftstellerin Wllhelmine von Hütern.
In der Titelrolle:

Henny Porten.
Weitere Darsteller : Eugen Klöpfer , Albert Stefnrücfe,

Wilh . Dieferle , Elise Zachow - Vallentin.
mm»,

In der Märchenwelt des Hochgebirges , wo steile Felsenwände
duftende Nadelwälder umsäumen , smelt die Tragödie der „Geier-
Wallv “ E - geht wild zu in d esem Film und mehr als einmal be¬
ginnt die Volksseele unter den Einflüssen von starrem Bauernstolz,
trotziger Liebe , h mmelstürmendem Haß u d sonstiger Instinkte
überzukoci en . Die Handlung wird getragen durch einen vorbildlich
wirkenden volkstümlichen Ton , eine g radezu e lesen echte und o i-
ginelle Ausstattung , durch eminent :* Beherrschung der aufgebotenen
Massen und durch das Spiel der schönen blond n Henny Porten.
Die Geicr-Wallv muß unstreitig den besten Schöpfungen Henny
Portens zugezählt werden . Und für den zu verkörpernden Ausdruck
bäuerlichen Seelenlebens hätte man keine bessere Vertreterin finden
können . Auch d ese Leistung muß man gesehen haben , will man
über deutsche Filmschauspieikunst reden . Glänzend ist die Pnpto-
gran ’iie ausgefallen , besond rs hervorzuheben sei die vorzügliche
Wiedergabe der s eigend n Nebel und der Lawinensturz . In Bezug
auf volkskundliche Ausgestaltung ist dieser Film das Beste , was man
seit langer Zeit zu Gesicht bekam , direkt vorbildlich , bahnbrechend.
„„„. . . . . ".

Spielzeit täglich 3 —11 SJhr.
Letzte Abaiidvorstclluur ab 8V4 Uhr.

Infolge der ungewöhnlich hohen Filmkosten wird auf allen « ätzen
1 Mk. Zuschlag erhoben . J&ehnerharten , Dauer - u . Frei¬
billetts ungültig ! Illustrierter Filmtext1 Mk. an der Kasse.

INHH

Heute:
Erstaufführung!

Hsns Breilensträtei
Deutsclil nds S hwer-

gewlehtsmeister
in dem Sensationsfilm

Cer fiöid das Taps.
Sensation ! Original-
Boxkämpfe ! Detektive!

Siqüzissim::Erste vornehmste
Künstlerspiele

WIESBADEN ' S.
Telephon 1928.

Oktober -Spielplan.
Sensations -Gastspiel

Deutschlands bester
Stegreif -D chter

Paul Fönterj
und das übr ge große

Programm.
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 25.—

I. Etage:
Trocadero
Tanrpalast u.Am.-Bar.

Ab 9 Uhr:
Jazz - Band.

KasnsiHer-:: LichtspSsls
Mauriüusslr . 1Ä.

Mia May und
Bruno Kästner

in dem großen Dram
Ein Lidsistraiil

im Mmkm.
LuailiesleKoliß
Lustspiel in 3 Akten

mit EYA EEY.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk

HM

S tark - —

1Kabarett
** Wilhelmstr. 36
WIESBADEN.
Erstkl konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Waltstadt-Prograimn
luCrrena.Vor r -Kü istl

Grete Gadlewski
in ihren Tunz -Schöpf.
Vtalt.Wichard,Grotesk -K.
Heilw.Wlllestrand.Sä gerin
Ericli irauer.Co f rencier

Paul Lanzi,Zaube k
P.eiard &Crspay.Tanzd.
Heinr.Prascti. H; yr . Hum.
Gerda Heim,Grot .-T.
Willy Overzier, Li der z. L.

IVlila Endtresser
die fein pik  Vo rlr .-K

, Dr . Alles
d .Satirik . am Harmon.

I Nachdem Kabarett be-
| suche man die PARK-BAR!

und die PARK-DIELE.

StKals -Theater.
Gametag, 1. Oktaler.

Set aufgehoben . Slbounement.
Cavalleria rusticana.

Oper von Pietro Mascagni.
Saninua . Emilie ifrtt
Turiddu . 3-n ^ Scherer
Lucia, jeineMutter . L'Un ha«
Aisio. . . . Nic . Geisie.WtN/et
Lola,I.Frau Th. Mailerclieichel
Eine Bäuerin . . . Elle Weber
Musiial.Leitung,: Art urRother-
Die Handlung fpteit in einem

jicilio nichen Dorfe-
Hieranf:

Ter Bajazzo.
Drama in 2 Akten. Dichtung
und Musik von R. Leoucavauo.
Canio . Fritz Scher»
Nedda. sein Weib . . . ThermeMMer -Reutzet
Tonio . E- H- Andra
Beovo, Komödiant . Hch-Schorn
Silvio. Bauer . . FNtz Mechl«
Erster Bauer - - Afft- Weyrauch
Zweiter Bauer - Walter Keum
Musikal. Leitung: Arth. Roth« . .
Nach Been igung der ersten
Oper tritt <une Pause von

15 Minuten ein.
Anfang 7, Ende gegen 10

MhSMWiH
Samstag , 1. Oktobsr.

Nachmittags t bis 5.J0 Okr.
Abonnements-Koazart

Stadt . Karorciietuf.
Leitung : Komertineister

Willi Klos nanu.
. Ouver . Ora zur Oper . 91*

OroM'arstin ' von ■loto «'-.
!. Die soiißnen von Valenz » ,

V\ alzei * von C. Moreua . _
S. Fantaiio ai „Der Bjjuzzv

von R. Leonoavallo ,« ,
4. BaUettnuiäik nur „Bien‘

von R..-Wagner . n _,
O .vertüre zur Oper
Barbier von Sevilla “ ”
G. Rosilni . . . ..

0. Po ponrriaus DerZigsano
baron " von Job . ÖtraUö.

Ab 8 Dhr abendz : .
Groß.Bal! -Winzerfest
Große Dekoration der Wk»“
huste , Niaclien und Laube“

klein .-n SaaJo . M
„Ara Rhein “. Szou sch . * r

von Ilemz Gorrenz.
Rhein - und Wolnlieder t

Viktor von Scbonck - ^
Whizeriunentanz , getanzt
16 Damen der Bior ’sohen
schule . Solotinze von

Kiar und f4üaeno nSfl'
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